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RKW SE

Mannheim

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2024 bis zum 31.12.2024

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024

1. Grundlagen der Gesellschaft

1.1. Geschäftsmodell der Gesellschaft

Die RKW SE ist einer der führenden Hersteller exzellenter Folienlösungen für unterschiedlichste Industrien. Die RKW SE unterhält Standorte in Mannheim, Echte, Gronau, Nordhorn, Petersaurach und Wasserburg, die als Zweigniederlassungen geführt werden. Außerdem
betreibt die RKW SE Standorte in Michelstadt, Belgien, Finnland, Frankreich, Schweden, Vietnam, USA und in China in rechtlich selbständigen Tochtergesellschaften. Die Niederlassungen und Tochtergesellschaften verfügen bis auf die Zentrale in Mannheim und die
Tochtergesellschaft in China jeweils über Produktion und Vertrieb. Die RKW SE und ihre Tochtergesellschaften (zusammen die RKW Gruppe) beschäftigen derzeit rund 2.800 Mitarbeiter.

Die RKW Gruppe ist in einer funktionalen Matrix mit zwei operativen Einheiten Vertrieb und Operations sowie sogenannten Supporting Functions organisiert. Die wesentlichen Bereiche sind:

•Sales, Marketing & Product Development

•Operations & Logistic

•Support Functions wie Finance, IT, Procurement, Human Resources, Sustainability und Legal/Compliance

Um die Nähe zu Märkten und Kunden weiter zu verbessern, unterteilt sich der Bereich Sales, Marketing & Product Development in vier Produktsegmente und Vertriebsregionen. In diesem Zusammenhang ist unter Produktsegmenten die Einteilung der Produkte nach
unterschiedlichen Märkten zu verstehen und somit nicht mit der Definition von Segmenten nach IFRS 8 gleichzustellen.

(1) Das Produktsegment „Hygiene“ umfasst die Herstellung von:

•Standardisierten, atmungsaktiven und elastischen Folien (bedruckt und unbedruckt)

•Perforierten Folien und Laminaten (Folien und Vliesstoffe)

•Tapes

•Elastischen und nicht-elastischen Komponenten
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•Medical- und Wundpflege-Folien und -Laminaten

•Spinnvliesen und wasserstrahlverfestigten Spinnvliesstoffen

Mit der Entwicklung dieses breiten Sortiments an Folien und Vliesstoffen hat sich RKW als führender Anbieter innovativer Hygieneprodukte etabliert.

(2) Das Produktsegment „Industrial Solutions“ ist spezialisiert auf die Herstellung von individuellen Verpackungen für industrielle Anwendungen für Transport- und Palettenschutz. Insbesondere umfasst das Segment folgende Bereiche:

•Industrieverpackungen: Säcke (FFS, RKW ProVent), Schrumpffolien und Stretchhauben, Trennschichtfolien

•Technische Folien: Oberflächenschutzfolien, Prägefolien, Etikettenfolien, Trikoron - Barrierefolien, Dachunterspannbahnen

•Vliesstoffe: RKW Fruit Pad, Spinnvliesstoffe und wasserstrahlverfestigte Spinnvliesstoffe

(3) Das Produktsegment „Consumer Packaging“ unterteilt sich in die Herstellung und Lieferung von:

•Multipack: bedruckte und unbedruckte Schrumpffolien für Umverpackungen / Multipacks

•Konsumverpackungen: Kaschierfolien, FPO, Liners, Erdenfolie, Aptra-Folien, Compounds

•Haushalt: Müllbeutel, Versandtaschen, Gefrierbeutel

Die RKW Multipack-Folien werden an namhafte Unternehmen der Getränke- und Nahrungsmittelindustrie in aller Welt geliefert und insbesondere die Multipack-Schrumpffolien sind ausgelegt auf die Verpackung sämtlicher Flaschen- und Containertypen, unabhängig
von Größe und Material.

(4) Das Produktsegment „Agriculture“ fokussiert sich auf hochwertige Folien- und Rundballennetzlösungen für den Agrarsektor und bietet Systemlösungen für die Landwirtschaft, die Forstindustrie sowie den Gartenbau:

•Silage-, Barriere-, Unterzieh- und Seitenwandfolien

•Silage- und Getreideschläuche

•Rundballennetze und Rundballenfolien

•Palettennetze

•Gewächshausfolien, Ernteverfrühungsfolien, Mulchfolien

•Desinfektionsfolien

•Pflanzenschutzvlies

Die vielfältigen und breiten Kunden- und Produktsegmente der RKW Gruppe tragen dazu bei, Stabilität zu gewährleisten, sind widerstandsfähig sowie anpassungsfähig an verschiedene Marktverläufe und wirtschaftliche Schwankungen.

Der Hauptabsatzmarkt für die RKW Gruppe liegt in Europa, wobei auch der nordamerikanische Markt eine bedeutende Rolle spielt. Darüber hinaus werden weitere Regionen und Länder von den genannten Standorten aus beliefert.

Wichtige externe Einflussfaktoren auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage umfassen die Rohstoffpreise für Polyethylen und Polypropylen sowie die Kundennachfrage, die teilweise von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und Lage beeinflusst wird. Die
Regulierung bestimmter Kunststoffe, insbesondere im Bereich der Konsumverpackungen, kann ebenfalls Auswirkungen auf unser Geschäft haben.

Zur Steuerung der RKW Gruppe dienen sowohl der Absatz (in Tonnen) als auch das EBITDA (Betriebsergebnis zuzüglich Abschreibungen) als wesentliche finanzielle Leistungsindikatoren. Nicht-finanzielle Indikatoren umfassen die Arbeitssicherheit (LTIFR und TRIFR),
Lieferzuverlässigkeit (OTIF) und die Reklamationsquote. Zusätzlich analysieren wir das um Sondereffekte bereinigte EBITDA.

Die RKW SE ist die Obergesellschaft des RKW Teilkonzerns innerhalb des Konzerns RKW Holding S.à r.l., Luxemburg. Neben dem für die operative Geschäftstätigkeit in Deutschland erforderlichen Anlage- und Umlaufvermögen sind Finanzanlagen (Tochterunternehmen)
sowie Forderungen an diese Unternehmen wesentliche Bestandteile des Vermögens der Gesellschaft.

1.2. Forschung und Entwicklung

Jedes Segment in der RKW Gruppe verfügt über eigene Entwicklungsteams. Die Entwicklungsarbeit konzentriert sich im Wesentlichen auf die anwenderbezogene Neu- und Weiterentwicklung von Kunststofffolien und Vliesstoffen.
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Bei der Entwicklung werden konkrete Kundenwünsche berücksichtigt. Darüber hinaus antizipiert RKW künftige Bedürfnisse, entwickelt innovative Produkte und setzt damit Markttrends. Die nicht aktivierungsfähigen Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen betragen
im Geschäftsjahr MEUR 2,4 (Vorjahr MEUR 2,1).

Im Fokus unserer Forschungs- und Entwicklungsarbeit liegt zunehmend das Thema Nachhaltigkeit, da dies für die Endverbraucher und Kunden der RKW von wachsender Bedeutung ist. Innerhalb dieses Bereichs hat die RKW eine positive Reputation bei ihren Kunden
etabliert. Wir streben kontinuierlich nach Innovationen in unseren Prozessen, um die Qualität zu verbessern, die Effizienz zu steigern und die Kostenstrukturen zu optimieren. Neben der Reduzierung des Materialeinsatzes und der Vermeidung von Abfall arbeiten wir an
weiteren Fortschritten durch die Integration neuartiger Materialien sowie die verstärkte Nutzung von Rezyklaten.

2. Wirtschaftsbericht

2.1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die globale Wirtschaftstätigkeit und der Welthandel belebten sich im Geschäftsjahr 2024, wobei der Handel durch starke Exporte aus Asien angekurbelt wurde. Darüber hinaus sind die Konsumausgaben, die weltweiten Exportaktivitäten, die Staatsausgaben und die
Lockerung der Finanz- und Geldpolitik die wichtigsten Triebkräfte für das Wachstum des weltweiten Bruttoinlandsprodukts (BIP) im Kalenderjahr 2024. Allerdings blieb die Weltwirtschaft weiterhin durch die geopolitischen Unsicherheiten aufgrund des Ukrainekriegs
und der Konflikte im Nahen und Mittleren Osten sowie den Spannungen zwischen China und Taiwan beeinträchtigt.

Entsprechend ist das Wachstum des weltweiten realen Bruttoinlandsprodukts (BIP) gem. dem Internationalen Währungsfonds (IWF) nochmals leicht von +3,1% im Jahr 2023 auf +3,2% im Jahr 2024 gestiegen. Den Prognosen zufolge wird mit einem Anstieg des weltweiten
realen BIP für die Jahre 2025 und 2026 in Höhe von jeweils +3,3% gerechnet. Damit liegt die erwartete Steigerung des weltweiten BIP für die beiden kommenden Jahre unter der durchschnittlichen Steigerung der Jahre 2000 bis 2019 in Höhe von +3,7% (Quelle: „World
Economic Outlook Update, January 2025“, Internationaler Währungsfonds).

Innerhalb des Euro-Raums ist das Wachstum des realen BIP im Jahr 2024 auf +1,2% (Vorjahr: +0,5%) angestiegen. Für das Jahr 2025 rechnet der IWF jedoch mit einem leichten Rückgang um 0,2 Prozentpunkte auf +1,0%. Als Ursache für diese Entwicklung wird die
schwächer als erwartet ausgefallene Dynamik Ende 2024, insbesondere im verarbeitenden Gewerbe, und die erhöhte politische Unsicherheit angesehen.

In den Vereinigten Staaten hat sich das reale Wirtschaftswachstum von +2,9% im Jahr 2023 auf +2,8% im Jahr 2024 kaum verändert. Für das Jahr 2025 wird mit einem BIP-Wachstum in den Vereinigten Staaten in Höhe von +2,7% gerechnet. Es ist für das Jahr 2025
demnach fast dreimal so hoch wie im Vergleich zum Euro-Raum.

Die preisbereinigte Entwicklung des Bruttoinlandprodukts (BIP) in Deutschland lag gemäß Statistischem Bundesamt im Jahr 2024 bei mageren -0,2% (Vorjahr: -0,3%). Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland ist geprägt durch die zunehmende Konkurrenz für die
deutsche Exportwirtschaft auf wichtigen Absatzmärkten, hohe Energiekosten, ein nach wie vor erhöhtes Zinsniveau, aber auch unsichere politische Aussichten sowie eine überbordende Bürokratie. Für das Jahr 2025 wird von zahlreichen institutionellen Wissenschafts-
vereinigungen und Wirtschaftsverbänden ein kaum spürbares Wirtschaftswachstum von maximal +0,8% vorhergesagt.

Während deutsche institutionelle Vereinigungen somit auch für 2025 eine anhaltende Krise prognostizieren, zeigt eine aktuelle Konjunkturumfrage der „Industrievereinigung Kunststoffverpackungen“ unter 92 Mitgliedsunternehmen der Kunststoffverpackungsindustrie
zum Januar 2025 ein differenziertes Bild, das trotz anhaltender Herausforderungen auch Raum für Optimismus lässt. Demnach erwarten rund 20% der befragten Unternehmen eine deutliche Verbesserung der Umsatzerwartung, zu Beginn des Jahres 2024 waren es
lediglich 11% der befragten Unternehmen. Für 2025 erwarten gar 11% der Unternehmen Neueinstellungen, für 2024 waren es lediglich 4% der befragten Unternehmen. Dies ist der höchste Wert seit dem dritten Quartal 2022, in dem 12% der befragten Unternehmen
Neueinstellungen erwarteten.

2.2. Geschäftsverlauf

Vor dem Hintergrund der allgemein als angespannt zu betrachtenden Wirtschaftsentwicklung im Euro-Raum allgemein und insbesondere in Deutschland konnte sich die RKW SE im abgelaufenen Geschäftsjahr 2024 sehr gut behaupten. Sowohl Absatzmenge als auch
EBITDA nach Sondereinflüssen konnten im Vergleich zum Geschäftsjahr 2023 gesteigert werden.

Die Absatzmenge an selbsthergestellten Folienlösungen der RKW SE lag mit 124.540 t im Geschäftsjahr 2024 deutlich über der Absatzmenge des vorherigen Geschäftsjahres in Höhe von 119.613 t. Dies entspricht einer Steigerung von 4,1% gegenüber dem Vorjahr. Die
im Vorjahreslagebericht gegebene Prognose bezüglich einer erwarteten Absatzsteigerung von 4,0% für das Geschäftsjahr 2024 konnte somit leicht übertroffen werden.

Alle unsere vier Produktsegmente konnten im aktuellen Geschäftsjahr eine Steigerung der Absatzmenge (in Tonnen) verzeichnen:

in Tonnen 2024 2023 Veränderung Veränderung

absolut %

Hygiene 62.860 61.673 1.187 1,9%

Industrial Solutions 36.983 33.602 3.381 10,1%

Consumer Packaging 24.387 24.136 251 1,0%

Agriculture 309 202 107 53,0%

Absatzmenge Produktsegmente 124.540 119.613 4.927 4,1%
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•Produktsegment Hygiene: Aufgrund der guten Nachfrage unserer Hygienefolien in Nordamerika, höherer Verkaufsmengen an zwei bedeutende Kunden in Verbindung mit einer gestiegenen Produktion an Hygienefolien in Standorten Petersaurach und Wasserburg
waren wir in der Lage, den Absatz um 1.187 Tonnen (+1.9%) zu steigern.

•Produktsegment Industrial Solutions: Trotz herausfordernder Bedingungen in einer Reihe von Märkten wie Bauwesen, Petrochemie, Automobil und der Glasflaschenindustrie konnte das Geschäftsfeld das Volumen um 3.381 Tonnen (+10,1%) steigern. Verluste
bei Schrumpfhauben, Klebeband- und Etikettenfolien wurden kompensiert durch zweistelliges Wachstum bei FFS (+19%), Stretchhauben (+17%) und RKW HyJet® (+27%). Die stark auf das Bauwesen ausgerichtete Produktlinie RKW ProVent® konnte dank
neuer Geschäftsentwicklungsaktivitäten in Europa, Ostasien und Nordamerika ihren Absatz um +6% steigern.

•Produktsegment Consumer Packaging: Die Blockade im Roten Meer und die starke Nachfrage im Einzelhandelssektor führten zu einer höheren Nachfrage im Haushaltsbereich. Die Nachfrage nach Multipack- und Laminierfolien war hingegen schwach.

•Produktsegment Agriculture: Trotz schwieriger Wetterbedingungen und intensiven Wettbewerbs konnte das Produktsegment Agriculture seine Absatzmenge sowohl mit bestehenden als auch neuen Kunden im Vergleich zum Vorjahr steigern.

Die gesamten Umsatzerlöse reduzierten sich im Geschäftsjahr 2024 geringfügig um MEUR -0,6 auf MEUR 374,8.

Die Umsatzentwicklung in unseren vier Produktsegmenten entwickelte sich nachstehend:

in TEUR 2024 2023 Veränderung Veränderung

absolut %

Hygiene 180.483 182.741 -2.258 -1,2%

Industrial Solutions 110.461 112.327 -1.867 -1,7%

Consumer Packaging 50.790 52.733 -1.942 -3,7%

Agriculture 1.541 1.555 -14 -0,9%

Umsatzerlöse Produktsegmente 343.275 349.355 -6.081 -1,7%

Umsatzerlöse Sonstige 31.481 26.042 5.440 20,9%

Umsatzerlöse Gesamt 374.756 375.397 -641 -0,2%

Trotz eines Absatzanstiegs von +4,1% im Jahr 2024 reduzierten sich die Umsatzerlöse in unseren vier Produktsegmenten im Wesentlichen aufgrund der Entwicklung auf den Beschaffungsmärkten, insbesondere für Rohmaterial und Energie.

Die Verkaufspreise an bedeutende Kunden der RKW und damit die Umsatzerlöse sind mit der Entwicklung des „Low-Density Polyethylene Price“-Indizes (kurz LDPE-Index) verbunden. Bei Transaktionen ohne langfristige Vertragsklauseln werden die Verkaufspreise
kontinuierlich an das Niveau der wichtigsten Rohstoffindizes angepasst. Im Vorjahresvergleich hat sich der Einkaufspreis für Polyethylen LDPE Europe durchschnittlich um 7,7 % erhöht.

Im Übrigen vereinnahmte die RKW im Jahr 2024 weitere MEUR 31,5 (Vorjahr: MEUR 26,0) als Umsatzerlöse. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Erträge aus der konzerninternen Weiterbelastung in Höhe von MEUR 21,8 (Vorjahr: MEUR 18,7) und um Erträge
aus der Veräußerung von Wertstoffen/Regeneraten in Höhe von MEUR 7,6 (Vorjahr: 4,7 MEUR).

Der Vorstand hatte mit einem operativen Ergebnis (EBITDA bereinigt) im Bereich von MEUR +20,0 bis MEUR +25,0 für das Jahr 2024 gerechnet. Mit einem operativen Ergebnis (EBITDA bereinigt) von MEUR +22,6 wurden diese Erwartungen erfüllt.

Das unbereinigte EBITDA konnte indes von MEUR -17,1 um MEUR 128,1 auf MEUR +111,0 im Berichtsjahr verbessert werden. Ursächlich für diese positive Entwicklung sind zum einen Erträge aus Anlagenabgängen in Höhe von MEUR 37,5 infolge der Veräußerung
von zwei Produktionsstandorten (ausschließlich Grund und Boden sowie Gebäude) im Rahmen eines „Sale-and-Lease-Back“-Vertrags und eines nicht betriebsnotwendigen Gebäudes. Zum anderen tragen Zuschreibungen von IC-Forderungen/-Darlehen gegenüber unseren
Tochtergesellschaften in den USA in Höhe von MEUR 54,6 (gegenüber der RKW America LLC MEUR 1,5 und gegenüber der RKW North America Inc. MEUR 53,1) zur Erhöhung bei. Die Zuschreibung der zuvor wertberichtigten IC-Forderungen/-Darlehen wurde
im Berichtsjahr möglich, da im Rahmen einer langfristig angelegten Kapitalausstattung in einem ersten Schritt eine Kapitalerhöhung in Höhe von MEUR 120,0 bzw. MUSD 126,4 in die direkte Tochtergesellschaft RKW America LLC durchgeführt wurde. Von diesen
MUSD 126,4 wurden anschließend MUSD 97,0 an deren Tochtergesellschaft RKW North America Inc. weitergegeben. Die RKW America LLC nutzte die Kapitalerhöhung zur Rückzahlung von Verbindlichkeiten gegenüber der RKW SE in Höhe von MUSD 1,6 sowie
der Rückzahlung von Verbindlichkeiten gegenüber ihrer Tochtergesellschaft RKW North America Inc. in Höhe von MUSD 22,3. Weitere MUSD 4,5 verwendete die RKW America LLC zur Rückzahlung von Bankverbindlichkeiten.

Die RKW North America Inc. verwendete die erhaltenen finanziellen Mittel aus der Kapitaleinlage in Höhe von MUSD 97,0 und aus dem Ausgleich ihrer Forderungen gegenüber der RKW America LLC in Höhe von MUSD 22,3 zur Begleichung von Verbindlichkeiten
gegenüber der RKW SE in Höhe von MUSD 93,4 sowie zur Rückzahlung von Bankverbindlichkeiten in Höhe von MUSD 26,0.

Im Geschäftsjahr 2024 sind darüber hinaus Aufwendungen für externe Rechts- und Beratungsleistungen in Höhe von MEUR 5,5 (2023: 4,1 MEUR) angefallen. Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus MEUR 1,7 höheren Beratungsaufwendungen im Rahmen zahlreicher
IT-Projekte. Im Zusammenhang mit dem abgeschlossenen „Sale-and-Lease-Back“-Vertrag fielen Rechts- und Beratungsaufwendungen in Höhe von MEUR 0,2 an.

Das Investitionsvolumen für immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen der RKW SE im Jahr 2024 belief sich auf insgesamt MEUR 11,4. Davon befinden sich MEUR 5,4 zum Bilanzstichtag noch im Aufbau.
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2.3. Lage

2.3.1. Ertragslage

in TEUR 2024 2023 Veränderung Veränderung

absolut %/%p

Umsatzerlöse nach Produktsegmenten 343.275 349.355 -6.080 -1,7%

Bestandsveränderung 4.034 -6.370 10.404 >100,0%

Gesamtleistung 347.309 342.985 4.324 1,3%

Aufwendungen für RHB sowie Handelswaren -211.371 -210.064 -1.307 0,6%

Aufwendungen für bezogene Leistungen -990 -852 -138 16,2%

Materialaufwand -212.361 -210.916 -1.445 0,7%

Rohmarge 134.948 132.069 2.879 2,2%

in % der Gesamtleistung 38,9% 38,5% 0,3%

Sonstige Umsatzerlöse 31.481 26.042 5.439 20,9%

Sonstige betriebliche Erträge 112.858 11.720 101.138 >100,0%

Personalaufwand -90.679 -90.540 -139 0,2%

Sonstige betriebliche Aufwendungen -77.621 -96.357 18.736 -19,4%

EBITDA unbereinigt 110.987 -17.066 128.053 >100,0%

in % der Gesamtleistung 32,0% -5,0% 36,9%

Summe EBITDA-Bereinigungen (ungeprüft) -88.377 31.017 -119.394 >100,0%

EBITDA bereinigt (ungeprüft) 22.610 13.951 8.659 62,1%

in % der Gesamtleistung 6,5% 4,1% 2,4%

Abschreibungen -12.134 -13.954 1.820 -13,0%

Betriebsergebnis bereinigt (ungeprüft) 10.476 -3 10.479 >100,0%

in % der Gesamtleistung 3,0% 0,0% 3,0%

Summe EBITDA-Bereinigungen (ungeprüft) 88.377 -31.017 119.394 >100,0%

Betriebsergebnis 98.853 -31.020 129.873 >100,0%

in % der Gesamtleistung 28,5% -9,0% 37,5%

Beteiligungsergebnis -76.010 0 -76.010 >-100,0%

Zinsergebnis 3.205 2.736 469 17,1%

Steuern -4.399 1.973 -6.372 >-100,0%

Jahresergebnis 21.649 -26.310 47.959 >100,0%

in % der Gesamtleistung 6,2% -7,7% 13,9%

Summe EBITDA-Bereinigungen (ungeprüft) -88.377 31.017 -119.394 >100,0%
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in TEUR 2024 2023 Veränderung Veränderung

absolut %/%p

Beteiligungsergebnis 76.010 0 76.010 >100,0%

Jahresergebnis bereinigt (ungeprüft) 9.281 4.707 4.575 97,2%

in % der Gesamtleistung 2,7% 1,4% 1,3%

Hinsichtlich der Entwicklung der Umsatzerlöse verweisen wir auf den Abschnitt „Geschäftsverlauf“.

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Handelswaren und für bezogene Leistungen stiegen aufgrund eines mengenmäßig höheren Bezugs sowie aufgrund eines gestiegenen LDPE Indexes auf MEUR 212,4. Dies entspricht gegenüber dem Jahr 2023
einem Anstieg um MEUR +1,5 bzw. +0,7%. Ursächlich für diese unterproportionale Steigerung des Materialaufwands im Vergleich zum LDPE-Index waren um MEUR 9,3 geringere Aufwendungen für Energie (im Wesentlichen Strom und Gas).

Im Vorjahresvergleich ist die Rohmarge absolut um MEUR 2,9 auf MEUR 134,9 gestiegen. Relativ stieg die Rohmarge somit um +0,3Prozentpunkte auf 38,9% gegenüber dem Vorjahr an.

Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich auf MEUR 112,9 und sind damit um MEUR 101,1 höher als im Vorjahr. Ursächlich für diesen signifikanten Anstieg sind neben den nachfolgend dargestellten EBITDA-Bereinigungen, sprich Sondereinflüssen, auch um
MEUR 9,1 höhere Erträge aus der Währungsumrechnung im Vergleich zum Vorjahr.

Im Geschäftsjahr konnten die sonstigen betrieblichen Aufwendungen um MEUR -18,8 auf MEUR 77,6 reduziert werden. Die Verminderung resultiert im Wesentlichen aus nachfolgend dargestellten EBITDA-Bereinigungen, sprich Sondereinflüssen:

in TEUR 2024 2023 Veränderung

absolut

EBITDA unbereinigt 110.987 -17.066 128.053

Zuschreibungen (Vorjahr: Abschreibungen) IC-Forderungen/-Darlehen -54.703 24.839 -79.542

Erträge aus Anlagenabgängen -37.455 -209 -37.246

Zuschreibung Beteiligungsbuchwert RKW Hong Kong Investments Ltd. -3.000 0 -3.000

Anpassung Rückstellung für Verlustübernahmen 1.300 2.300 -1.000

Externe Beratung 5.480 4.087 1.394

Summe EBITDA-Bereinigungen (ungeprüft) -88.377 31.017 -119.394

EBITDA bereinigt (ungeprüft) 22.610 13.951 8.659

Dies führte zu einem bereinigten EBITDA (ungeprüft) von MEUR 22,6 (Vorjahr: MEUR 13,9).

Die Abschreibungen reduzierten sich trotz der getätigten Investitionen im Berichtsjahr von MEUR 13,9 um MEUR 1,8 auf MEUR 12,1. Ursächlich für den Rückgang ist die Anpassung der angenommenen Nutzungsdauern für unsere Produktionsanlagen. Eine im
Geschäftsjahr durchgeführte Analyse, welche Aspekte wie tatsächliche betriebliche Nutzung, Verschleiß- und Wartungszustand sowie technologischen Fortschritt berücksichtigte, führte zu dem Ergebnis, dass insbesondere für unsere Hauptproduktionsanlagen „Extruder“,
„Druckmaschinen“ und „Prägeanlagen“ sowie „Spinnvliesanlagen“ die angesetzten Nutzungsdauern von durchschnittlich 4 bis 5 Jahren auf 6 bis 10 Jahre zu verlängern sind. Die Anpassung der Nutzungsdauern führte zu MEUR 5,3 geringeren Abschreibungen im
Berichtsjahr 2024.

Im Vergleich zum Vorjahr wird im Berichtsjahr ein Beteiligungsergebnis in Höhe von MEUR -76,0 (Vorjahr: MEUR 0,0) ausgewiesen. Ursächlich hierfür ist im Wesentlichen die Abschreibung des Beteiligungsbuchwerts an unserer Tochtergesellschaft RKW America
LLC in Höhe von MEUR 120,0, welche als Muttergesellschaft unserer operativen Gesellschaft RKW North America Inc. fungiert. Grundlage für die durchgeführte außerplanmäßige Abschreibung des Beteiligungsbuchwerts war eine zum Bilanzstichtag durchgeführte
Unternehmensbewertung. Diesem Aufwand stehen Erträge aus der Vereinnahmung von Dividenden aus diversen RKW Tochtergesellschaften in Höhe von MEUR 44,0 gegenüber.

Das Steuerergebnis beläuft sich auf MEUR -4,4. Es hat sich somit gegenüber dem Vorjahr um MEUR 6,4 verschlechtert. Ursächlich hierfür ist, dass im Vorjahr ein Verlustrücktrag (Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag) in das Veranlagungsjahr 2022 erfolgte
und entsprechend ein steuerlicher Ertrag 2023 in Höhe von MEUR 2,2 erfasst wurde. Im Berichtsjahr resultierte aus der positiven Geschäftsentwicklung eine positive steuerliche Bemessungsgrundlage, welche zu einer im Berichtsjahr auszuweisenden Steuerbelastung
in Höhe von MEUR 4,2 führte.

2.3.2. Finanzlage
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Kapitalstruktur

in TEUR 31.12.2024 31.12.2024

Eigenkapital 90.090 34% 68.441 25%

Rückstellungen 116.075 44% 113.638 42%

Verbindlichkeiten und sonstige Positionen 59.303 22% 88.184 33%

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0% 8 0%

Bilanzsumme 265.469 100% 270.272 100%

in TEUR Veränderung Veränderung

absolut %

Eigenkapital 21.649 31,6%

Rückstellungen 2.437 2,1%

Verbindlichkeiten und sonstige Positionen -28.881 -32,8%

Rechnungsabgrenzungsposten -8 -100,0%

Bilanzsumme -4.803 -1,8%

Die Eigenkapitalquote der RKW SE konnte im Geschäftsjahr 2024 auf 34% gesteigert werden. Die RKW SE konnte somit ihre solide Finanzposition weiter verbessern und befindet sich in einer sehr guten finanziellen Verfassung.

Das gezeichnete Kapital beläuft sich auf MEUR 22,0 und besteht aus 22.000.000 nennwertlosen Stückaktien. Die Mehrheitsanteile an der RKW SE hält seit 1. Oktober 2019 die Muttergesellschaft RKW Holding S.à r.l., Luxemburg, welche auch oberstes beherrschendes
Unternehmen ist.

Fälligkeiten < 1 Jahr

in TEUR 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 800 21.000 800 20.200

Verbindlichkeiten aLL 36.724 43.451 36.724 43.451

Verbindlichkeiten ggü. verb. Unternehmen 16.624 21.299 16.624 21.299

Sonstige Verbindlichkeiten 5.156 2.433 5.156 2.433

Summe Verbindlichkeiten 59.303 88.184 59.303 87.384

Fälligkeiten > 1 Jahr

in TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 0 800

Verbindlichkeiten aLL 0 0

Verbindlichkeiten ggü. verb. Unternehmen 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 0 0

Summe Verbindlichkeiten 0 800

Die Verbindlichkeiten bestehen im Wesentlichen in Euro und unterliegen bis auf die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie gegenüber verbundenen Unternehmen keinerlei Verzinsung. Die Zinsvereinbarungen haben einen fixen und variablen Bestandteil.
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Im Geschäftsjahr 2024 konnten die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten aus Eigenmitteln deutlich um MEUR 20,2 reduziert werden.

Investitionen

Mit Investitionen in Produktionsanlagen schafft RKW die Voraussetzungen für zukünftiges Wachstum und verbessert kontinuierlich die Effizienz bestehender Produktionsprozesse. Investitionen in neue Technologien tragen zur Erreichung unserer Wachstumsziele bei.

Die RKW SE hat auch im Jahr 2024 erhebliche Investitionen in Maschinen und Anlagen vorgenommen. Die Anlagenzugänge der RKW SE im Sachanlagevermögen und bei Software betrugen in 2024 insgesamt MEUR 11,4.So wurden in den Standorten Wasserburg MEUR
4,9, in Petersaurach MEUR 3,0 und in Echte MEUR 1,4 in neue Maschinen und modernste Technologie investiert. Unsere IT-Landschaft haben wir mit Einführung neuer Programme weiterhin ausgebaut und hierfür im Geschäftsjahr 2024 insgesamt MEUR 1,4 aufgewendet.

Die RKW SE hat zum Ende des Geschäftsjahres 2024 Investitionsverpflichtungen in Höhe von MEUR 2,6 (2023: MEUR 7,4). Diese entfallen im Wesentlichen auf produktionsbezogene Sachanlagen. Die Finanzierung erfolgt aus eigenen Mitteln bzw. bestehenden
Kreditlinien.

Liquidität

Die RKW SE verfügt zum 31.12.2024 über liquide Mittel in Höhe von MEUR 9,8 (Vorjahr: MEUR 33,3), nicht genutzte Barkreditlinien bei Banken in Höhe von MEUR 32,6 (Vorjahr: MEUR 5,5), nicht genutzte Linien im Rahmen eines sog. „Supply Chain
Finance-“Programms bei einem globalen Kunden in Höhe von MEUR 0,1 (Vorjahr: MEUR 0,0) sowie eine nicht genutzte Linie aus einem Forderungs-Factoring-Programm in Höhe von MEUR 19,4 (Vorjahr: MEUR 11,8). Somit standen der RKW SE zum 31.12.2024
Liquiditätsreserven von insgesamt MEUR 61,9 (Vorjahr: MEUR 50,6) zur Verfügung.

Die Zahlungsfähigkeit der RKW SE war und ist somit jederzeit gesichert. Liquiditätsengpässe sind im Geschäftsjahr nicht aufgetreten und sind auch für die Zukunft nicht absehbar.

Um die eigene Liquiditätsposition noch weiter zu stärken, hat die RKW SE im März 2024 einen „Sale-and-lease-back“-Vertrag für Grundstücke und Gebäude an den Standorten Petersaurach, Echte und Wasserburg in einer Größenordnung von MEUR 60,3 unterzeichnet.
Während des Geschäftsjahres wurden zwei Standorte, Petersaurach und Echte, an einen internationalen Investor übertragen und die entsprechenden Kaufpreisforderungen vereinnahmt. Mit der Übertragung des dritten Standortes, Wasserburg, wird für die erste Jahreshälfte
2025 gerechnet.

2.3.3. Vermögenslage

in TEUR 2024 2023 Veränderung Veränderung

absolut %

Immaterielle Vermögensgegenstände 4.221 4.707 -486 -10,3%

Sachanlagen 63.220 64.735 -1.515 -2,3%

Finanzanlagen 31.872 28.572 3.300 11,5%

Vorräte 48.160 42.154 6.006 14,2%

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 26.571 32.080 -5.509 -17,2%

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 67.084 47.675 19.409 40,7%

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 9.772 33.281 -23.509 -70,6%

Sonstige Vermögensgegenstände 14.337 16.760 -2.423 -14,5%

Rechnungsabgrenzungsposten 232 260 -28 -10,6%

Aktiver Unterschiedsbetrag Vermögensverrechnung 0 47 -47 -100,0%

Bilanzsumme 265.469 270.271 -4.802 -1,8%

Zum 31. Dezember 2024 betrug die Bilanzsumme MEUR 265,5 und lag damit um MEUR 4,8 unter dem Wert des Vorjahres. Wesentlich für den leichten Rückgang der Bilanzsumme sind einerseits um MEUR 23,5 niedrigere Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente,
andererseits der Anstieg der Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von MEUR 19,4.

Der Anstieg des Vorratsvermögens von MEUR 42,2 um MEUR +6,0 auf MEUR 48,2 ist im Wesentlichen auf MEUR 1,8 höhere Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen und auf höhere Bestände an fertigen Erzeugnissen in Höhe von MEUR 3,6 zurückzuführen.
Infolge der Nutzungsdauerverlängerung sanken die angesetzten Herstellungskosten für unfertige und fertige Erzeugnisse. Der bilanzielle Effekt beläuft sich auf MEUR 0,4.

Der Rückgang der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von MEUR 5,5 ist im Wesentlichen auf ein laufendes Factoring-Programm zurückzuführen.
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Der Anstieg der Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von MEUR 19,4 resultiert im Wesentlichen aus dem Anstieg von Forderungen aus dem Liefer- und Leistungsverkehr in Höhe von MEUR 13,9 und aus dem Anstieg gewährter Darlehen in Höhe
von MEUR 6,3. Dem gegenüber sanken die Zinsforderungen gegen verbundene Unternehmen um MEUR 0,8.

Der Bestand an Zahlungsmitteln sank von MEUR 33,3 um MEUR 23,5 auf MEUR 9,8. Ursächlich hierfür ist die im Geschäftsjahr erfolgreich verfolgte Finanzierungsstrategie, die Verschuldung gegenüber Kreditinstituten deutlich zu reduzieren. So konnten die
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten um MEUR 20,2 gegenüber dem Vorjahresbilanzstichtag zurückgeführt werden.

Im Geschäftsjahr 2024 ergaben sich Zugänge in das Sachanlagevermögen in Höhe von MEUR 10,2. Die Investitionen betreffen vor allem technische Anlagen und Maschinen (MEUR 4,0) sowie geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau (MEUR 4,3). Die Abschreibungen
auf das Sachanlagevermögen lagen bei MEUR 10,7, wobei hiervon MEUR 8,6 auf technische Anlagen und Maschinen entfallen.

Der Rückgang der sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von MEUR 2,4 resultiert im Wesentlichen aus dem Rückgang von Vorsteuerforderungen in Höhe von MEUR 1,9.

2.4. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

2.4.1. Personal

Motivierte, erfahrene und gut ausgebildete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sichern RKW den langfristigen Geschäftserfolg. Die Basis dafür liegt in einer guten Berufsausbildung, die RKW, wo immer möglich, selbst durchführt. Die Zahl der Mitarbeiter/innen von 1.140
(ohne Auszubildende) ist im Jahresdurchschnitt gegenüber dem Vorjahr geringfügig gefallen (Vorjahr: 1.162 Mitarbeiter/innen). Die Zahl der Auszubildenden lag mit 55 im Jahresdurchschnitt weiterhin auf einem hohen Niveau (Vorjahr: 61 Auszubildende).

2.4.2. Arbeitssicherheit (ungeprüft)

Wir betrachten Gesundheit und Sicherheit als oberste Priorität. Um sicheres Arbeiten zu gewährleisten, setzen wir auf umfassende Präventivmaßnahmen sowohl im Bereich Arbeitssicherheit als auch Gesundheitsschutz. Durch unsere Sicherheitskonzepte streben wir
danach, unsere Mitarbeiter und Vertragspartner bestmöglich zu schützen und erwarten ihre aktive Beteiligung.

Die kontinuierliche Verbesserung der Arbeitssicherheit wird bei der RKW SE durch die Erhebung der sog. „LTIFR“ (Lost Time Injury Frequency Rate, Unfälle mit Ausfallzeit pro 1 Million Arbeitsstunden) und der sog. „TRIFR“ (Total Recordable Injury Frequency Rate,
gesamtmeldepflichtige Unfälle pro 1 Million Arbeitsstunden) gemessen und gesteuert. Seit 2015 verzeichnen wir einen deutlichen Rückgang der Arbeitsunfälle. Durch die Einrichtung eines konzernweiten Systems werden Unfälle analysiert, Arbeitsschutzmaßnahmen
ergriffen, Arbeitserlaubnisse beantragt und überprüft und die Mitarbeiter erhalten regelmäßig Schulungen. Es werden auch geeignete Maßnahmen ergriffen, um die Sicherheit am Arbeitsplatz kontinuierlich zu verbessern. Wir intensivieren die Sicherheitsprüfungen in
unseren Einrichtungen, stärken die Richtlinien für den Umgang mit Messern und Handschuhen und konzentrieren uns generell auf potenzielle Verstöße gegen Sicherheitsstandards.

Die TRIFR mit einem Wert von 2,1 hat in den letzten 5 Monaten des Jahres 2024 eine starke Verbesserung gegenüber dem TRIFR des Gesamtjahres 2024 in Höhe von 4,5 und dem Gesamtjahreswert für 2023 in Höhe von 5,4 erfahren. Die LTIR weist für 2024 mit 1,4
FY2024 keinen positiven Trend innerhalb des Jahres auf, wohl aber deutlich verbessert gegenüber 2023 mit 2,7.

2.4.3. Nachhaltigkeit (ungeprüft)

Kunststoffe sind ein unverzichtbarer Bestandteil unseres täglichen Lebens und unverzichtbar für fast alle Lebensbereiche des Menschen. Die Herausforderungen hinsichtlich des Wandels in Demographie, Wirtschaft und Technologie, vor denen die Menschheit steht,
werden sich nur durch den verstärkten Einsatz von Kunststoffen erfolgreich und nachhaltig gestalten lassen. Dies gilt in besonderem Maße für Kunststofffolien.

Die Stärkung der Kreislaufwirtschaft ist ein wichtiger Hebel, Kunststoffen eine nachhaltige Perspektive zu geben: durch die möglichst effiziente Nutzung dieses wertvollen Rohstoffes und durch den konsequenten Ausbau des Kunststoffrecyclings.

Die RKW Gruppe bekennt sich zu ihrer Verantwortung gegenüber der Gesellschaft und der Umwelt. Das zeigt sich auch im Unternehmenszweck: „Mit unseren nachhaltigen Folienlösungen ermöglichen wir es unseren Kunden, das tägliche Leben von Verbrauchern
in der ganzen Welt zu verbessern." Darüber hinaus hat sich die RKW Gruppe ehrgeizige Nachhaltigkeitsziele gesetzt und arbeitet kontinuierlich daran, ihren Beitrag zu einer nachhaltigen Zukunft zu leisten. Das Ziel der „Strategie 2025“ zur Reduktion von GHG-
Emissionen Scope 1+2 (Baseline 2017) um 50,0 % hat das Unternehmen bereits 2020 erreicht. Aus diesem Grund hat sich die RKW Gruppe 2023 zur Science Based Targets Initiative (SBTi) verpflichtet. Im Rahmen der SBTi wird sich das Unternehmen neue Ziele
für Scope 1, 2 und 3 setzen, um die Ziele des Pariser Klimaabkommens zu erreichen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der RKW Gruppe orientiert sich an den ESGs (Umwelt, Soziales und Unternehmensführung) und an den 17 Handlungsfeldern der Vereinten Nationen,
den Sustainable Development Goals (SDGs).

Um eine umfassende Nachhaltigkeitsstrategie für 2030 und darüber hinaus zu entwickeln, haben wir 2024 mit dem Prozess einer doppelten Wesentlichkeitsanalyse begonnen. Im Rahmen dieser Analyse werden wir die wesentlichen Aspekte unserer Geschäftstätigkeit
sowohl aus unternehmerischer als auch aus gesellschaftlicher Sicht identifizieren. Durch den engen Austausch mit unseren externen Stakeholdern, wie unseren Kunden, Lieferanten, aber auch Verbänden und lokalen Behörden an unseren Produktionsstandorten, werden
wir ein umfassenderes Verständnis für die wesentlichen Themen gewinnen, um uns erfolgreich und nachhaltig für die Zukunft aufzustellen.

Für unsere Aktivitäten im Bereich Nachhaltigkeit möchten wir zusätzlich auf unseren Nachhaltigkeitsbericht 2023 (ungeprüft) auf unserer Unternehmens-Homepage unter https://rkw-group.com/sustainability/ verweisen.

2.4.4. Kundenzufriedenheit / Qualität (ungeprüft)

Kundenzufriedenheit und Produktqualität haben bei RKW den höchsten Stellenwert. Wir setzen gezielte Maßnahmen ein, um sowohl die Qualität unserer Produkte als auch die Lieferzuverlässigkeit zu verbessern. Gemessen werden die Reklamationsquote und die
Lieferzuverlässigkeit (OTIF basierend auf dem ersten mit dem Kunden vereinbarten Termin). Diese Kennzahlen wurden eingeführt, um die Leistung zu verfolgen. Sie werden auf allen operativen Ebenen nachverfolgt. Die Reklamationsquote lag im Berichtsjahr bei 0,34
%, was eine Verbesserung gegenüber dem Vorjahr darstellt, in dem diese bei 0,65 % lag. Die OTIF-Lieferzuverlässigkeit liegt bei 93,6% und zeigt damit eine weitere Verbesserung gegenüber 2023, als sie bei 92,8% lag.
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3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

3.1. Prognosebericht

Trotz der schwachen konjunkturellen Erwartungen in Europa und insbesondere in Deutschland für das Jahr 2025 rechnet der Vorstand für das Geschäftsjahr 2025 erneut mit einem leicht erhöhten Absatz von rund +4,1 % oder 12,2 Kilo-Tonnen gegenüber dem Geschäftsjahr
2024 für die gesamte RKW-Gruppe. Wachstum wird vor allem in den Produktsegmenten „Consumer Packaging“ und „Industrial Solutions“ angestrebt. Diese Absatzsteigerung möchten wir über den Ausbau bestehender Kundenbeziehungen, aber auch in der Generierung
neuer Kundenverträge erzielen. 2025 werden wir uns daher noch stärker auf unser Kundenportfolio und unser Kerngeschäft fokussieren. Die Umsatzsteigerung wird 2025 im Wesentlichen innerhalb Europas erwartet. Für die RKW SE wird von einer Absatzsteigerung
von 124,5 Kilo-Tonnen auf 162,1 Kilo-Tonnen ausgegangen. Dies entspricht einer Steigerung um 37,6 Kilo-Tonnen bzw. 30,2%. Neben einer angenommenen Steigerung in den 4 Produktsegmenten ist hierfür im Wesentlichen auch der Einbezug der Absatzmengen der
RKW AGRI GmbH & Co. KG ursächlich, welche am 7. Februar 2025 auf die RKW SE angewachsen ist.

Die Preise der wichtigsten Rohstoffe Polyethylen und Polypropylen haben sich zu Beginn des Jahres 2025 leicht erhöht. Generell wirkt sich der Preisanstieg von Rohstoffen im Jahresverlauf auf die RKW zunächst ergebnisbelastend aus. Dieser wird jedoch über Preisklauseln
in Kundenverträgen mit einem Zeitversatz weitergereicht. Fraglich ist, ob die Preiserhöhung unserer Rohstoffe nur vorübergehend ist oder anhalten wird. Aufgrund der schwankenden Rohstoffpreise und der gedämpften Konjunkturaussichten lässt sich eine belastbare
Umsatzprognose nur schwer erstellen.

Die Produktionsprozesse der RKW Gruppe sind energieintensiv und benötigen hierzu insbesondere Strom und zu einem geringen Anteil Gas. RKW SE bezieht die benötigen Strommengen seit 2024 am Spotmarkt. Dies wird auch im Geschäftsjahr 2025 erfolgen. Darüber
hinaus ermöglichen uns bereits vertraglich verankerte Preisklauseln in den Kundenverträgen, Preiserhöhungen an Kunden weiterzugeben.

Vor diesem Hintergrund und dem insgesamt breit aufgestellten Portfolio der Vertriebssegmente rechnen wir mit einem operativen Ergebnis (EBITDA bereinigt) für die RKW SE im Bereich von MEUR +20 bis MEUR +25. Das EBITDA unbereinigt wird für die RKW
SE im Bereich von MEUR +38,0 bis MEUR +42,0 erwartet.

Infolge der erfolgreichen Diversifizierung an Finanzierungsquellen und des erfolgten Abbaus an Bankverbindlichkeiten in den letzten beiden Jahren sieht sich die RKW SE keinerlei Liquiditätsrisiken ausgesetzt. Zum 31.12.2024 betrugen die Liquiditätsreserven insgesamt
MEUR 61,9, zum 28.02.2025 beliefen sich diese auf MEUR 45,0. Die gesamten Liquiditätsreserven in Höhe von MEUR 45,0 setzen sich zum 28.02.2025 wie folgt zusammen: Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente MEUR 7,8, nicht genutzte Barkreditlinien bei
Banken in Höhe von MEUR 18,5, nicht genutzte Linien im Rahmen eines sog. „Supply Chain Finance-“Programms bei einem globalen Kunden in Höhe von MEUR 4,9 sowie eine nicht genutzte Linie aus einem Forderungs-Factoring-Programm in Höhe von MEUR 13,8.

Für die RKW Gruppe plant der Vorstand Sachinvestition in Höhe von rund MEUR 27,8. Davon werden wir rund MEUR 16,0 für die Modernisierung der deutschen Produktionsstandorte ausgeben. Die RKW Gruppe wird so ihre Kapazitäten und Technologie als Grundlage
für weiteres Wachstum ausbauen.

Für die nichtfinanziellen Leistungsindikatoren prognostizieren wir für das Geschäftsjahr 2025 eine Reklamationsquote von < 0,18 %, eine Lieferzuverlässigkeit OTIF von > 94,0 % und eine Arbeitssicherheitskennzahl TRIFR von 2,7.

3.2. Risikobericht

3.2.1. Risikomanagement

Der unternehmensweite Risikomanagementprozess der RKW-Gruppe zielt darauf ab, potenzielle Gefahren zu minimieren und Chancen zu maximieren, um die Vermögenswerte, den Ruf und die Interessen der Stakeholder zu schützen. Um dies zu erreichen, identifiziert
und bewertet RKW proaktiv Risiken, implementiert wirksame Kontrollen und Minderungsstrategien und fördert eine Kultur des Risikobewusstseins und der Verantwortung im gesamten Unternehmen. Unser oberstes Ziel ist es, den nachhaltigen Erfolg und die Wider-
standsfähigkeit der RKW-Gruppe in einem sich ständig weiterentwickelnden und unsicheren Geschäftsumfeld zu sichern.

RKW definiert Chancen als potenzielle Erfolge, die über die definierten Ziele hinausgehen, während Risiken alle Ereignisse darstellen, die sich negativ auf das Erreichen der kurzfristigen operativen oder mittelfristigen strategischen Ziele von RKW auswirken könnten.

Der unternehmensweite Risikomanagementprozess der RKW-Gruppe verfolgt einen Bottom-up-Ansatz, um eine umfassende und genaue Risikoidentifizierung zu gewährleisten und das Risikobewusstsein und die Risikoverantwortung auf den am besten geeigneten
Organisationsebenen zu fördern. Je nach Art und Besonderheiten der Risiken werden die Bewertungen von den verantwortlichen Entscheidungsträgern auf der Ebene der Tochtergesellschaft, der Division oder der Gruppe durchgeführt. Diese Risikobewertungen werden
dann vom Vorstand überprüft, der die endgültige Validierung und Genehmigung im Rahmen eines Top-down-Ansatzes vornimmt.

RKW bewertet und steuert Chancen und Risiken auf der Grundlage ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und der wirtschaftlichen Auswirkungen, falls sie eintreten. Das Unternehmen hat einen Ansatz entwickelt, der einen gemeinsamen Rahmen für die Bewertung des
Risikomanagements in allen Bereichen schafft und sowohl qualitative als auch quantitative Methoden integriert. Dies ermöglicht eine einfache Priorisierung von Risiken und stellt sicher, dass wirksame Risikomanagementmaßnahmen dort umgesetzt werden, wo sie am
dringendsten benötigt werden.

Das Risikomanagementsystem von RKW orientiert sich in erster Linie am COSO's Enterprise Risk Management - Integrated Framework. Darüber hinaus enthält es Elemente aus anderen Risikomanagementstandards und -rahmenwerken, darunter AS/NZS 4360:2004
und ISO 31000.

3.2.2. Risiken

Gesamtbewertung

Im Jahr 2024 hat die RKW-Gruppe ihr Risikobewusstsein und ihre Fähigkeit, Risiken effektiver zu managen, verbessert, trotz eines anhaltend angespannten Marktumfelds. Diese Spannung ist auf anhaltende geopolitische Konflikte in wichtigen RKW-Märkten, einen sich
verschärfenden Wettbewerb und wachsende Herausforderungen in der Gesetzgebungslandschaft zurückzuführen, wie z. B. neue EU-Vorschriften zu Einwegkunststoffen, die sich auf das Portfolio des Unternehmens auswirken.
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Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Umsatz- und Rentabilitätsrisiken des Konzerns insgesamt nicht wesentlich verändert. Eine aktuelle Bewertung finanzieller und nichtfinanzieller Risiken zeigt, dass keines der berichteten Risiken existenzbedrohend ist. Zudem
konnten keine Interdependenzen identifiziert werden, die eine Bedrohung für das Unternehmen darstellen könnten.

Zudem wird das breite Spektrum an Anwendungen der RKW-Produkte in verschiedenen Branchen mit variierenden Korrelationen zum allgemeinen Wirtschaftswachstum dazu beitragen, diese Risiken teilweise zu mildern.

Unternehmensspezifisches Umfeld

Absatz-, Produkt- und Marktanteilsrisiken

Die umsatzseitigen Risiken stellen naturgemäß die bedeutendsten Risiken für die RKW Gruppe dar. Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen weltweit, insbesondere beeinflusst durch geopolitische Spannungen, in denen RKW operiert, haben einen signifikanten Einfluss
auf die Unternehmensergebnisse. Ihre Auswirkungen auf die Branchen, zu denen die direkten und indirekten Kunden von RKW gehören, bestimmen maßgeblich die Nachfrage nach unseren Produkten. Aus Witterungseinflüssen könnten sich ebenfalls negative Effekte
aus unser Geschäft ergeben.

Die Top 10 Kunden der RKW SE repräsentieren gemeinsam rund 54% des Produktsegmentumsatzes. Kein einzelner Kunde trägt einen Umsatzanteil von 20% oder mehr. Dies zeigt, dass zwar branchenübliche Konzentrationsrisiken existieren, jedoch in einem Maße, das
die Stabilität des Unternehmens nicht gefährdet. Langfristige Lieferverträge mit einigen der größten Kunden wurden eingegangen, um die zukünftige Planbarkeit zu gewährleisten.

Vor dem Hintergrund der aktuell diskutierten Import-Zölle für Einfuhren in die Vereinigten Staaten sehen wir aufgrund des vergleichsweise geringen Umsatzanteils (Geschäftsjahr 2024: 4,2% der produktspezifischen Umsatzerlöse) der RKW SE in den Vereinigten
Staaten ein geringes finanzielles Risiko.

Kontinuierlich verbessern wir unsere Produkte und Lösungen, um im Wettbewerb zu bestehen. Wir überwachen den Markt und die Konkurrenz genau, um Chancen gezielt zu nutzen. Um auf steigende Wettbewerbsrisiken, insbesondere im Bereich des Patentschutzes, zu
reagieren, ergreifen wir geeignete Maßnahmen wie eine strategische Patentverteidigung und den Abschluss von Cross-Licensing-Vereinbarungen mit Wettbewerbern. Durch die gezielte Förderung von Innovationen, insbesondere im Bereich der Nachhaltigkeit, permanentes
Kostenmanagement und kontinuierliche Prozessoptimierung, werden wir unsere Wettbewerbsfähigkeit auch in der Zukunft weiter stärken.

Die umsatzseitigen Risiken schätzen wir daher aktuell mit einer hohen Eintrittswahrscheinlichkeit sowie mit einer mittleren bis hohen finanziellen Auswirkung ein.

Einkauf und Lieferkette

Strategische Risiken im Einkauf sind für die RKW von Bedeutung, da sie Auswirkungen auf die langfristige Wettbewerbsfähigkeit haben können. Starke Veränderungen von Rohstoffpreisen, insbesondere der Hauptkomponenten Polyethylen und Polypropylen, können
sich deutlich ergebnis- und liquiditätsbelastend auswirken. Grundsätzlich bestehen mit Großkunden indexbasierte Preisgleitklauseln und es ist darüber hinaus marktüblich, veränderte Rohstoffpreise in den Verkaufspreisen weiterzugeben. Aufgrund des Zeitversatzes der
Preisweitergabe wirkt sich ein starker Anstieg in einer kurzen Zeit ergebnis- und liquiditätsbelastend aus, während sich gleichbleibend hohe Rohstoffpreise nicht oder leicht positiv auf das Ergebnis und den Cash Flow auswirken. Zudem bewirken steigende Rohstoffpreise
einen Anstieg des Working Capital, was einen höheren Finanzierungsbedarf zur Folge hat. Im Wesentlichen wird diesem Risiko durch Preisklauseln in den Kundenverträgen Rechnung getragen. Daher rechnet der Vorstand hier nur mit einer moderaten finanziellen
Auswirkung.

Die energieintensiven Produktionsprozesse der RKW Gruppe benötigen insbesondere Strom und zu einem geringen Anteil Gas. Für das Geschäftsjahr 2025 werden wir unsere Energieversorgung zum größten Teil am Spotmarkt einkaufen. Unserer Einschätzung nach
können wir so günstigere Einkaufspreise realisieren. Für den Fall, dass die Energiepreise unerwartet über den von uns budgetierten Preis ansteigen sollten, haben wir durch Preisklauseln in den Kundenverträgen das Risiko minimiert.

Für die Risiken aus der Einkaufs- und Lieferkette rechnet der Vorstand mit einer geringen Eintrittswahrscheinlichkeit und einer geringen finanziellen Auswirkung.

Kreditmanagement

Die Werthaltigkeit von Forderungen und anderen finanziellen Vermögenswerten der RKW kann beeinträchtigt werden, wenn Transaktionspartner ihren Zahlungs- oder sonstigen Leistungsverpflichtungen nicht nachkommen. Zur Steuerung der Kreditrisiken aus Forderungen
ist ein verantwortliches Kreditmanagementteam benannt, das regelmäßig Bonitätsanalysen durchführt und für jeden Kunden ein Kreditlimit festlegt. Weiterhin ist grundsätzlich eine Warenkreditversicherung nach individuellen Versicherungslimits umgesetzt.

Der Vorstand beurteilt dieses Risiko unverändert gegenüber dem Vorjahr mit einer geringen Eintrittswahrscheinlichkeit und je nach Kunde mit einer geringen finanziellen Auswirkung.

Treasury

Um dem grundsätzlichen Liquiditätsrisiko zu begegnen, betreibt die RKW Gruppe eine konzernweite Liquiditätsplanung, die auch im Geschäftsjahr 2024 weiter professionalisiert wurde. Die RKW Gruppe verfügt über ungenutzte kurzfristige Banklinien, Finanzierungslinien
aus einem sog. „Supply-Chain-Finance“-Programm mit einem wichtigen globalen Kunden sowie über ungenutzte Linien im Rahmen es Forderungsfactorings. Ein Teil der Mittelzuflüsse aus dem im März 2024 abgeschlossenen „Sale-and-lease-back“-Vertrag wurde zur
Tilgung von Bankverbindlichkeiten verwendet, um hierdurch das Finanzergebnis kurz- und langfristig zu entlasten. Darüber hinaus wird das in der ersten Jahreshälfte 2025 auszurollende konzerninterne Cash Pooling eine zentrale Steuerung der Zahlungsströme sowie
eine verbesserte Cashflow-Planung und -Kontrolle gewährleisten.

Im Jahr 2024 leitete die RKW SE den Refinanzierungsprozess für den im September 2025 auslaufenden RKW-gruppenweiten Konsortialkredits in Höhe von 71,0 MEUR ein, um sowohl dessen Rückzahlung als auch die mittelfristige Finanzierung des Betriebskapitals
sicherzustellen. Wir haben Gespräche mit bestehenden und neuen Bankpartnern aufgenommen, um alternative Finanzierungsstrukturen zu prüfen, darunter einen neuen Konsortialkredit sowie bilaterale Kreditfazilitäten. Diese Gespräche verliefen positiv, da wir als
Unternehmen von einigen Finanzinstituten bereits „indikative“ Refinanzierungskonditionen erhalten haben.
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Wir sind damit auf Kurs, die Refinanzierung rechtzeitig vor Fälligkeit des Konsortialkredits abzuschließen, um somit unsere finanzielle Stabilität und Zahlungsfähigkeit zu gewährleisten sowie unsere strategischen Ziele umzusetzen.

Für die Fremdkapitalzinsen wurden teilweise Sicherungsgeschäfte abgeschlossen, um ein hohes Maß an Planbarkeit zu gewährleisten. Verkaufs- oder Einkaufsgeschäfte in Fremdwährungen spielen eine untergeordnete Rolle.

In Summe gehen wir betreffend dem Liquiditätsrisiko davon aus, dass dieses Risiko daher eine nur geringe Eintrittswahrscheinlichkeit mit geringen finanziellen Auswirkungen haben wird.

HR & Organisation

Die RKW bereitet sich auf die wachsende Herausforderung vor, Fachkräfte zu gewinnen und langfristig an sich zu binden. Dies ist vor allem auf den angespannten Arbeitsmarkt für qualifizierte Mitarbeiter zurückzuführen, der mit den überwiegend ländlichen Standorten
der RKW Produktionsstätten kombiniert wird. Dies erhöht das Risiko, offene Stellen entweder gar nicht oder nur verzögert besetzen zu können und führt dazu, dass nicht ausreichend geeignete Talente mit den erforderlichen Kompetenzen und Fähigkeiten angezogen,
rekrutiert und gehalten werden können.

RKW begegnet diesem Risiko unter anderem mit der Maßnahme zur stärkeren Positionierung als ein „employer of choice“ für Talente, die internationale Karriereoptionen im Mittelstand suchen. Auf lokaler Ebene bietet RKW eine fundierte Berufsausbildung sowie flexible
Angebote an Remote und Hybridarbeitsmodellen, eine attraktive und mitarbeiterfreundliche Arbeitsplatzkultur und einen langfristig angelegten Nachfolgeplanungsprozess.

Aufgrund der eingeleiteten Maßnahmen beurteilt der Vorstand dieses Risiko derzeit mit einer mittleren Eintrittswahrscheinlichkeit, dass jedoch ein zumindest aus langfristiger Perspektive sehr hohes finanzielles Risiko birgt.

Innovationen

Wir erwarten, dass sich der Trend zu höheren Nachhaltigkeitsanforderungen in der Kunststoffindustrie weiter fortsetzt. Auch werden digitale Technologien etablierter Prozesse, unter anderem durch den Einsatz künstlicher Intelligenz, in einigen Bereichen zu einer Erhöhung
der Effizienz und Effektivität führen. Ziel der RKW ist es, die sich daraus ergebenden Chancen in einem wachsenden Markt durch nachhaltigere Innovationen zu nutzen. Schlüsselbereiche hier sind Lösungen für die Kreislaufwirtschaft sowie sichere und moderne Produkte,
die bei unseren Kunden zu Nachhaltigkeit führen. Um auf diesem Gebiet erfolgreich zu sein, involvieren wir unsere Forschungs- und Entwicklungsabteilung frühzeitig in neue Entwicklungen, um unser Innovationsportfolio in Richtung erhöhter Nachhaltigkeit zu steuern.

Der Vorstand geht derzeit von einer hohen Eintrittswahrscheinlichkeit aus, verbunden mit einer hohen finanziellen Belastung.

Informationstechnologie

Die RKW nutzt eine Vielzahl von IT-Systemen. In der globalen und sich ständig weiterentwickelnden Welt wird die Herausforderung, RKW vor Angreifern zu schützen, immer größer und komplexer. Cyberangriffe verursachen Ausfallzeiten und Verzögerungen in
Geschäftsprozessen, Verlust von Daten und Finanzinformationen und stellen ein erhebliches finanzielles Risiko dar und gefährden unsere Wettbewerbsposition. Um diese Risiken zu minimieren, hat die RKW Gruppe ihre Maßnahmen zum Schutz vor Cyberkriminalität im
Geschäftsjahr 2024 weiter ausgebaut. Hierzu gehören beispielsweise redundant ausgelegte IT-Systeme, Zugangs- und Virenschutz, Back-up-Verfahren, Verschlüsselungssysteme sowie integrierte und standardisierte IT-Anwendungen. Die im Einsatz befindlichen Systeme
zur Informationssicherheit werden permanent geprüft, aktualisiert und erweitert. RKW Mitarbeiter werden regelmäßig im Informations- und Datenschutz geschult.

Der Vorstand geht derzeit von einer geringen Eintrittswahrscheinlichkeit verbunden mit einer geringen finanziellen Belastung aus.

Rechtsansprüche und Prozesse

Die RKW Gruppe ist Risiken aus Rechtsstreitigkeiten oder -verfahren ausgesetzt, an denen wir entweder aktuell beteiligt sind oder die sich in Zukunft ergeben könnten. Diese Risiken betreffen insbesondere Bereiche wie Produkthaftung, Wettbewerbsrecht, Patentrecht
und Umweltschutz.

Laufende und drohende rechtliche Auseinandersetzungen und Verfahren werden kontinuierlich überwacht und dem Vorstand regelmäßig berichtet. Zur Bewertung der damit verbundenen Risiken sowie zur Einschätzung eines möglichen Rückstellungsbedarfs führen wir
eigenständige Analysen und Bewertungen der Sachverhalte und geltend gemachten Ansprüche durch. Dabei ziehen wir gegebenenfalls Ergebnisse vergleichbarer Verfahren sowie unabhängige Rechtsgutachten heran. Unsere Risikobewertung beruht insbesondere auf
der Einschätzung der Eintrittswahrscheinlichkeiten und möglichen Bandbreiten von Ansprüchen. Falls erforderlich, bilden wir für das jeweilige Verfahren Rückstellungen. Sollte eine Rückstellungsbildung nicht notwendig sein, prüfen wir im Rahmen des allgemeinen
Risikomanagements weiterhin, ob aus diesen rechtlichen Auseinandersetzungen dennoch Risiken für das EBITDA resultieren könnten.

Der Vorstand geht von einer mittleren Eintrittswahrscheinlichkeit und einer geringen finanziellen Auswirkung aus.

Richtlinien

Die RKW Gruppe unterliegt den Gesetzen zur Korruptionsbekämpfung, zum Kartellrecht, zum Datenschutz und ab 2024 dem Lieferkettengesetz („LkSG“). Unser wirtschaftliches Handeln entspricht dem Verhaltenskodex des Gesamtverbands Kunststoffverarbeitende
Industrie e.V. („GKV“), der im Internet unter https://www.gkv.de/de/service/compliance-verhaltenskodex.html eingesehen werden kann. Die RKW und alle RKW Tochtergesellschaften verpflichten sich, das wirtschaftliche Handeln diesem Verhaltenskodex zu unterwerfen.

Die gleiche Erwartungshaltung richten wir auch an unsere Lieferanten und Subunternehmer. Ferner erwarten wir von unseren Lieferanten, dass sie diese Standards auch in den vorgeschalteten Lieferketten umsetzen. Insbesondere in neuen und erneuerten Lieferverträgen
sind grundsätzlich spezielle Klauseln enthalten, die die Lieferanten zur Einhaltung der im Verhaltenskodex definierten Nachhaltigkeitsanforderungen auffordern und RKW berechtigen, deren Einhaltung zu prüfen.

RKW ist Mitglied in verschiedenen Verbänden und verfolgt mit großem Interesse die Initiativen auf europäischer und nationaler Ebene. Seit geraumer Zeit arbeiten wir gemeinsam mit unseren Kunden und verschiedenen Organisationen an nachhaltigen Lösungen,
Initiativen zur Erhöhung des Rezyklat-anteils sowie an Rücknahme- und Recyclingsystemen. Kurzfristige Risiken für die Ertragslage sieht der Vorstand derzeit nicht. Langfristig will die RKW Gruppe ihren Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten und sieht in diesem Bereich
Potenzial für zukünftige Geschäftsaktivitäten.
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Die anstehende EU-Verpackungs- und Verpackungsabfallverordnung („Packaging & Packaging Waste-Regulation“ („PPWR“)) zielt darauf ab, die Verschmutzung durch Verpackungsmaterialien zu reduzieren und eine nachhaltige Kreislaufwirtschaft für Verpackungen
zu fördern. Als Vorschlag befindet sich die EU-Verpackungsverordnung derzeit in der Diskussionsphase, wird aber grundlegende Auswirkungen auf Unternehmen, Verbraucher und die Umwelt haben. Die RKW hat einen umfassenden Ansatz implementiert, um die
möglichen Auswirkungen der sich ändernden gesetzlichen Rahmenbedingungen für die Kunststoffindustrie genau zu beobachten und rechtzeitig zu reagieren, wie z.B. durch die Aktualisierung der Produktrezepturen und -eigenschaften, die kontinuierliche Verbesserung der
Recyclingfähigkeit der Produkte, die Sicherstellung des Zugangs zu recycelten Rohstoffen mit hohem Qualitätsstandard und die Planung der Nutzung von Kapazitäten, die möglicherweise nicht mehr genutzt werden. Aufgrund des Entwurfsstadiums des Diskussionspapieres
ist es derzeit schwierig, eine abschließende Risikobeurteilung vorzunehmen.

Wie bei anderen Unternehmen in der Produktion ist die RKW Gruppe grundsätzlich den Risiken von Qualitätsmängeln und den daraus resultierenden Ansprüchen auf Ersatzlieferungen oder gegebenenfalls Schadensersatz ausgesetzt. Dies schließt auch Fälle von NIAS
(„non-intentionally added substances“) ein, bei denen Schäden durch unbeabsichtigt hinzugefügte Stoffe entstehen können. Um mögliche damit verbundene moderate Aufwendungen zu decken, hat das Unternehmen entsprechende Versicherungen abgeschlossen und
Rückstellungen gebildet. Zusätzlich hat die RKW Gruppe einen Qualitäts-Masterplan entwickelt, der erhöhte Qualitätsstandards festlegt und an allen Standorten umgesetzt werden soll, um die erforderliche Produktqualität sicherzustellen.

Hinzu kommt, dass sich das regulatorische Umfeld in der Kunststoffindustrie ständig verändert und immer komplexer wird. Die RKW Gruppe hat erkannt, dass umfassende und robuste Prozesse und Instrumente erforderlich sind, um sicherzustellen, dass Produktionsprozesse
und -technologien rechtzeitig angepasst werden, um die Einhaltung der geltenden Vorschriften in vollem Umfang und an jedem Standort zu gewährleisten. Es wurde ein Masterplan für regulatorische Fragen entwickelt und dieses Thema wird seit dem Geschäftsjahr 2024
auf eine neue qualitative Ebene gehoben. Aufgrund der eingeleiteten Maßnahmen meinen wir, die Risiken aus diesen Anforderungen zu minimieren und in neue Chancen für die RKW Gruppe verwandeln zu können.

Der Vorstand geht von einer geringen Eintrittswahrscheinlichkeit und einer geringen finanziellen Auswirkung aus der Nichteinhaltung gesetzlicher Vorgaben aus.

Der Vorstand der RKW Gruppe hat keine Risiken identifiziert, die den Fortbestand des Unternehmens gefährden könnten.

3.3. Chancenbericht

Die RKW zeichnet sich durch ein ausgewogenes Portfolio entlang verschiedener Marktsegmente aus, die nach Anwenderindustrien ihrer Produkte strukturiert sind. Innerhalb dieser Segmente passen wir unser Portfolio kontinuierlich an die Bedürfnisse unserer Kunden
an, um Marktchancen zu nutzen und Überkapazitäten abzubauen. Ein Schwerpunkt liegt auf dem weiteren Ausbau unseres Werks in Nordamerika, wo wir ein beträchtliches Wachstumspotenzial im Bereich Hygieneprodukte und Industrial Solutions erkennen.

An unseren europäischen Standorten haben wir ebenfalls beträchtliche Wachstumsinvestitionen getätigt. Diese Investitionen sind durch langfristige Lieferverträge abgesichert. Die Struktur unseres Unternehmens, das zwar international tätig ist, aber wie ein mittelständisches
Unternehmen geführt wird, bietet entscheidende Vorteile wie kurze Entscheidungswege und eine enge Kundenbindung. Hier sehen wir unsere Stärke. Im fragmentierten Marktumfeld für hochwertige Kunststofffolien erkennen wir zusätzliche Chancen, Marktanteile zu
gewinnen. Auch in "Nicht-Heimatmärkten" wie Asien, Süd- und Osteuropa sehen wir weiterhin ein Wachstumspotenzial.

Wie erläutert, erfolgte im März 2024 der Abschluss eines sog. „Sale-and-lease-back“-Vertrages für die Grundstücke und die Gebäude in Petersaurach, Echte und Wasserburg. Mit dem Verkauf wurden gleichzeitig langfristige Mietverträge mit Verlängerungsoptionen mit
dem Käufer abgeschlossen. Die Eigentumsübergänge für Petersaurach und Echte fanden im abgelaufenen Geschäftsjahr 2024 statt. Entsprechend fand auch im Geschäftsjahr 2024 die Vereinnahmung der vereinbarten Kaufpreise statt. Ein Teil des hieraus resultierenden
Mittelzuflusses wurde zur Tilgung von Bankverbindlichkeiten verwendet, um hierdurch das Finanzergebnis kurz- und langfristig zu verbessern. Für die erste Hälfte des Geschäftsjahres 2025 wird mit der Übertragung und dem Eingang des Kaufpreises des bzw. für den
Standort Wasserburg gerechnet.

Für die erste Jahreshälfte des Geschäftsjahres 2025 werden wir ein konzerninternes Cash Pooling als Finanzmanagementinstrument einführen. Ein konzerninternes Cash Pooling wird es uns ermöglichen, die vorhandenen Liquiditätsmittel innerhalb unserer Unternehmens-
gruppe optimal zu nutzen und dadurch insbesondere Zinserträge zu erhöhen bzw. unsere Finanzierungskosten zu reduzieren. Infolge einer durch das Cash Pooling ermöglichten zentralen Steuerung unserer Zahlungsströme können wir darüber hinaus eine verbesserte
Cashflow-Planung und -Kontrolle gewährleisten, was zu einer insgesamt gesteigerten finanziellen Transparenz und Flexibilität führen wird.

Zum 7. Februar 2025 erfolgte die Anwachsung der RKW AGRI GmbH & Co. KG auf die RKW SE. Wir verfolgen damit konsequent eine Vereinfachung unserer rechtlichen Struktur innerhalb der RKW Gruppe. Zur Mitte des Jahres 2025 rechnen wir mit dem Abschluss
der rechtlichen Liquidation der RKW Guangzhou Company Ltd.

Die Kunststoffindustrie steht weltweit vor großen Herausforderungen - insbesondere auch aufgrund des steigenden Umweltbewusstseins der Verbraucher und einer sich ändernden Gesetzeslage. Umso wichtiger ist es für RKW, sich mit den Veränderungen bezüglich der
Produktanforderungen auseinanderzusetzen und mit innovativen Ideen Weichen für die zukünftige Entwicklung der Branche zu stellen. Wir bekennen uns zu unserer Verantwortung, Kunststoffprodukten eine nachhaltige Perspektive zu geben und leisten einen aktiven
Beitrag, eine Kreislaufwirtschaft für diesen unverzichtbaren Werkstoff aufzubauen sowie die Auswirkungen unserer Produkte zu verringern und gleichzeitig ihre Eigenschaften zu erhalten oder sogar zu verbessern. Dazu orientieren wir uns am Leitsatz „Reduce, Reuse,
Recycle“ (Reduzierung, Wiederverwendung, Recycling).

Voraussetzung für eine lückenlose Kreislaufwirtschaft ist nicht nur das möglichst vollständige Recycling von Kunststoffprodukten. Mindestens genauso wichtig ist es, die Wiederverwertung durch entsprechende Produkteigenschaften zu ermöglichen oder zu erleichtern.
Unser Fokus liegt auf der verstärkten Anwendung von Rezyklaten in unserer Produktion, um vorhandene Ressourcen bestmöglich wiederzuverwenden. Dabei stellen wir unser Know-how im Bereich Rezyklate und Recycling auch unseren Kunden zur Verfügung. Gemeinsam
mit ihnen entwickeln wir Möglichkeiten, den Anteil wiederverwerteter Rohstoffe zu steigern. Die zu erwartenden optischen und technischen Eigenschaften des Produkts werden dabei mit den Anforderungen des Kunden abgeglichen. Zielsetzung ist eine Lösung, die den
höchstmöglichen Anteil an Rezyklat mit der bestmöglichen Qualität der Folie in Einklang bringt. Ein Beispiel für den Einsatz von Rezyklaten sind unsere Multipack-Verpackungsfolien.

4. Erklärung zur Unternehmensführung bei der RKW SE (ungeprüft)

Das Engagement, der Leistungswille und das Potenzial unserer Mitarbeiter sind entscheidend für den Erfolg der RKW Gruppe. Als RKW SE streben wir danach, ein attraktiver Arbeitgeber für Talente zu sein, die im Mittelstand nach internationalen Karrieremöglichkeiten
suchen. Dies beinhaltet die Erweiterung von Remote- und hybriden Arbeitsmodellen, um unseren Mitarbeitern eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben zu ermöglichen. Die attraktive und mitarbeiterorientierte Arbeitskultur innerhalb der RKW Gruppe hat
sich äußerst positiv auf Motivation, Arbeitszufriedenheit und Produktivität ausgewirkt. Teams auf allen Ebenen des Unternehmens, die eine Vielfalt an Erfahrungshintergründen, nationalen Herkünften und Geschlechtern repräsentieren und an internationalen Projekten
arbeiten, haben sich bei RKW als besonders erfolgreich erwiesen.
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Der Aufsichtsrat und der Vorstand erkennen die Vielfalt in der Führungsebene als entscheidend für die Unternehmensentwicklung an. Bereits heute fördert RKW kulturelle Diversität durch eine Vielzahl von kurz- und langfristigen internationalen Entsendungen
von Mitarbeitern verschiedener Hierarchieebenen. Besonders wichtig ist dabei die aktive Förderung des Frauenanteils in Führungspositionen, einschließlich der Besetzung des Vorstands mit qualifizierten und geeigneten Kandidatinnen. Die Förderung von Frauen in
Führungspositionen bleibt ein zentraler Bestandteil der Unternehmensstrategie.

Derzeit beträgt die Frauenquote im Vorstand 0 %. Der Aufsichtsrat strebt jedoch innerhalb einer Umsetzungsfrist bis zum 6. April 2028 an, im Falle einer Neubesetzung eine Frau in einen dreiköpfigen Vorstand zu berufen. Die Zielgröße für die Besetzung des Vorstands
mit Frauen bis zum 6. April 2028 liegt damit bei 33,3 % (ein Vorstandsmitglied). Die Zielerreichung ist abhängig von der Verfügbarkeit einer persönlich und fachlich geeigneten Kandidatin, die zeitnah eine entsprechend vakante Position übernehmen kann.

Die Zielgröße für die Besetzung des Aufsichtsrats mit Frauen soll bis zum 6. April 2028 bei 16,7 % liegen (dies entspricht einer Besetzung von einer Frau im sechsköpfigen Aufsichtsrat). Derzeit beträgt die Frauenquote im Aufsichtsrat 0 %. Die Zielerreichung ist abhängig
von der Verfügbarkeit einer persönlich und fachlich geeigneten Kandidatin, die zeitnah eine entsprechend vakante Position übernehmen kann. Unabhängig davon obliegt dem Aufsichtsrat lediglich ein Vorschlagsrecht in Bezug auf die Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern,
da diese von der Hauptversammlung bestellt werden. Von den sechs Mitgliedern sind zudem zwei Mitglieder auf Vorschlag der Arbeitnehmer zu bestellen.

Derzeit beträgt die Frauenquote bei der RKW SE in der ersten Führungsebene 14,3 % (2 Frauen von 14 Führungskräften). In der zweiten Führungsebene beträgt der Anteil von Frauen 26,3 % (10 Frauen von 38 Führungskräften).

Der Vorstand strebt innerhalb einer Umsetzungsfrist bis zum 6. April 2028 die folgenden Zielgrößen an:

(1) Führungsebene 1: 35,7 % (5 Frauen von 14 Führungskräften) und

(2) Führungsebene 2: 22,2 % (10 Frauen von 45 Führungskräften)

Auch hier ist die Zielerreichung abhängig von der Verfügbarkeit von persönlich und fachlich geeigneten Kandidatinnen, die zeitnah entsprechend vakante Position übernehmen können. Darüber hinaus kann die Gesamtzahl der Führungskräfte Änderungen unterliegen.

Zum 31.12.2024 betrug der Anteil von weiblichen Führungskräften auf beiden Ebenen der RKW SE insgesamt 23,1 % (12 Frauen von 52 Führungskräften). In der RKW Gruppe, also weltweit, beträgt der Anteil zum 31.12.2024 auf beiden Ebenen insgesamt 17,5 % (14
Frauen von 80 Führungskräften). Der Anteil der weiblichen Führungskräfte liegt damit bei der RKW SE leicht über dem Anteil weiblicher Mitarbeiter der RKW Gruppe insgesamt.

5. Rechtsgeschäfte mit verbundenen Unternehmen

Wir erklären, dass die RKW SE bei jedem Rechtsgeschäft mit verbundenen Unternehmen nach den Umständen, die uns im Zeitpunkt der Vornahme der Rechtsgeschäfte bekannt waren, angemessene Gegenleistungen erhalten hat.

Mannheim, den 24. März 2025

Der Vorstand der RKW SE

Bilanz zum 31. Dezember 2024

AKTIVA

31.12.2024 31.12.2023

A. Anlagevermögen 99.312.465,64 98.014.141,28

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 4.220.689,16 4.707.134,51

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3.156.692,00 4.391.232,00

2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.063.997,16 315.902,51

II. Sachanlagen 63.220.236,79 64.735.467,08

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 6.754.915,10 7.070.532,25

2. Technische Anlagen und Maschinen 46.645.768,00 39.313.480,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.648.722,00 5.167.479,00
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31.12.2024 31.12.2023

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 5.170.831,69 13.183.975,83

III. Finanzanlagen 31.871.539,69 28.571.539,69

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 31.871.538,69 28.571.538,69

2. Beteiligungen 1,00 1,00

B. Umlaufvermögen 165.923.844,75 171.950.461,90

I. Vorräte 48.159.539,43 42.154.468,22

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 21.812.949,07 20.040.286,97

2. Unfertige Erzeugnisse 4.540.829,46 4.106.232,32

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 21.805.760,90 18.007.948,93

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 107.992.503,83 96.515.075,35

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 26.571.007,50 32.080.410,34

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 67.084.307,56 47.675.014,26

3. Sonstige Vermögensgegenstände 14.337.188,77 16.759.650,75

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 9.771.801,49 33.280.918,33

C. Rechnungsabgrenzungsposten 232.401,42 260.234,96

D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 0,00 46.981,41

265.468.711,81 270.271.819,55

PASSIVA

31.12.2024 31.12.2023

A. Eigenkapital 90.090.381,84 68.441.374,06

I. Gezeichnetes Kapital 22.000.000,00 22.000.000,00

II. Kapitalrücklage 23.000.000,00 23.000.000,00

III. Gewinnrücklage

Gesetzlich Rücklage 2.200.000,00 2.200.000,00

IV. Gewinnvortrag 21.241.374,06 47.551.266,74

V. Jahresüberschuss (Vorjahr: Jahresfehlbetrag) 21.649.007,78 -26.309.892,68

B. Rückstellungen 116.075.179,32 113.638.438,03

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 65.456.602,83 67.786.090,04

2. Steuerrückstellungen 3.773.987,69 971.522,00

3. Sonstige Rückstellungen 46.844.588,80 44.880.825,99

C. Verbindlichkeiten 59.303.150,65 88.183.811,76

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 800.000,00 21.000.000,00
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31.12.2024 31.12.2023

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 36.723.850,36 43.451.336,18

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 16.623.544,35 21.299.289,69

4. Sonstige Verbindlichkeiten 5.155.755,94 2.433.185,89

davon aus Steuern: EUR 3.161.815,02 (Vorjahr: EUR 1.073.373,31)

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 316.566,02 (Vorjahr: EUR 169.623,90)

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 8.195,70

265.468.711,81 270.271.819,55

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

2024 2023

1. Umsatzerlöse 374.756.002,30 375.396.875,57

2. Erhöhung (Vorjahr: Verminderung) des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 4.034.074,47 -6.369.740,55

3. Sonstige betriebliche Erträge 112.858.165,54 11.720.469,43

davon aus Währungsumrechnung: 9.455.781,29 362.219,06

4. Gesamtleistung 491.648.242,31 380.747.604,45

5. Materialaufwand -212.361.271,68 -210.915.928,36

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -211.370.961,75 -210.063.815,46

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -990.309,93 -852.112,90

Rohergebnis 279.286.970,63 169.831.676,09

6. Personalaufwand -90.679.061,40 -90.539.639,34

a) Löhne und Gehälter -77.287.684,81 -76.799.806,85

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -13.391.376,59 -13.739.832,49

davon für Altersversorgung: -90.968,63 -118.096,96

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -12.133.592,81 -13.954.132,63

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -77.621.095,25 -96.357.162,47

davon aus Währungsumrechnung: -6.411.554,87 -2.454.899,72

9. Erträge aus Beteiligungen 43.990.453,29 0,00

davon aus verbundenen Unternehmen: 43.990.453,29 0,00

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 8.190.131,80 8.430.668,17

davon aus verbundenen Unternehmen: 6.250.616,33 5.953.422,35
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2024 2023

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens -120.000.000,00 0,00

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -4.985.335,90 -5.694.629,75

davon an verbundene Unternehmen: -982.414,32 -1.166.673,59

davon aus Aufzinsung: -1.271.693,00 -1.292.731,00

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -4.204.849,58 2.147.971,48

14. Ergebnis nach Steuern 21.843.620,78 -26.135.248,45

15. Sonstige Steuern -194.613,00 -174.644,23

16. Jahresüberschuss (Vorjahr: Jahresfehlbetrag) 21.649.007,78 -26.309.892,68

Anhang für das Geschäftsjahr 2024

A. Bilanzierungs-, Bewertungs- und Umrechnungsmethoden

1. Allgemeines

Der Jahresabschluss der RKW SE, Mannheim, (Amtsgericht Mannheim, HRB 738608) zum 31. Dezember 2024 wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Auf die Rechnungslegung der Gesellschaft finden die Vorschriften für große Kapitalge-
sellschaften im Sinne des § 267 Abs. 2 HGB Anwendung.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Soweit „Davon-Vermerke“ nicht in der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung enthalten sind, wurden sie im Anhang gemacht.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige, lineare Abschreibungen bewertet.

Die Bewertung des Sachanlagevermögens erfolgt zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige, lineare Abschreibungen. Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung werden außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen.

Wirtschaftsgüter, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten 250,00 EUR nicht übersteigen, werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben. Gleichzeitig wird ihr Abgang unterstellt. Wirtschaftsgüter, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten 250,00 EUR, aber nicht
1.000,00 EUR übersteigen, werden unabhängig von ihrer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer zu einem Sammelposten zusammengefasst und linear über 5 Jahre abgeschrieben.

Abschreibungsdauern:

in Jahren

Software 3 bis 5

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 1 bis 15

Geschäfts- und Fabrikgebäude 5 bis 40

Technische Anlagen und Maschinen 4 bis 20

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 bis 20
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Eine im Geschäftsjahr durchgeführte Analyse, welche Aspekte wie tatsächliche betriebliche Nutzung, Verschleiß- und Wartungszustand sowie technologischen Fortschritt berücksichtigte, führte zu dem Ergebnis, dass insbesondere für unsere Hauptproduktionsanlagen
„Extruder“, „Druckmaschinen“ und „Prägeanlagen“ sowie „Spinnvliesanlagen“ die angesetzte Nutzungsdauer von durchschnittlich 4 bis 5 Jahren auf 6 bis 10 Jahre zu verlängern sind. Die Anpassung der Nutzungsdauern führte zu MEUR 5,3 geringeren Abschreibungen
im Berichtsjahr 2024.

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bewertet. Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung werden Abschreibungen vorgenommen.

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind zu Anschaffungskosten unter Berücksichtigung von Skonti und Boni oder niedrigeren Tageswerten bewertet. Bei untergeordneten Hilfs- und Betriebsstoffen wurden teilweise Festwerte angesetzt. Infolge der erfolgten Nutzungs-
dauerverlängerung sanken die angesetzten Herstellungskosten für unfertige und fertige Erzeugnisse. Der bilanzielle Effekt beläuft sich auf MEUR 0,4.

Auf das Vorratsvermögen werden segmentspezifische Abwertungsroutinen für Rohstoffe angewandt. Die Höhe der Abwertung basiert auf den Einschätzungen unserer Forschungs- bzw. Entwicklungsabteilung und kundenseitigen Vorgaben hinsichtlich der abnehmenden
Qualität infolge einer voranschreitenden Lagerdauer der Rohstoffe.

Ersatzteile werden in der RKW SE vorgehalten, um die Einsatzfähigkeit unserer Produktionsanlagen jederzeit sicherzustellen. Diese werden gruppenweit grundsätzlich mittels eines Festwerts bilanziert. Der Festwert wird alle 3 Jahre infolge einer Inventurdurchführung
neu bestimmt.

Dabei erfolgt infolge der turnusmäßigen Inventarisierung der Ersatzteile eine Einteilung der Ersatzteile in drei Gruppen: Sogenannte „Kleinersatzteile“ mit Anschaffungskosten bis zu 100,00 EUR, „Magazinmaterial“ mit Anschaffungskosten zwischen 100,00 EUR und
2.500,00 EUR und sogenannte „Normal-ersatzteile“ mit Anschaffungskosten über 2.500,00 EUR. Hinsichtlich der Bewertung werden die „Kleinersatzteile“ im Zeitpunkt ihrer Anschaffung mit ihren Anschaffungskosten sofort im Aufwand erfasst. „Normalersatzteile“
werden im Zeitpunkt ihres Zugangs mit den Anschaffungskosten aktiviert. Sofern eine zukünftige Verwendung in einer Produktionsanlage aus technischen Gründen nicht mehr möglich ist, erfolgt eine außerplanmäßige Wertminderung auf den Schrottwert.

Betreffend Magazinmaterial gelten die nachfolgenden Wertansätze in Abhängigkeit des letzten Zugangszeitpunkts:

Letzter Zugangszeitpunkt Wertansatz

in %

< 2 Jahre 100

2 Jahre bis 4 Jahre 50

> 4 Jahre 25

Betreffend Normalersatzteile gelten die nachfolgenden Wertansätze in Abhängigkeit des letzten Zugangszeitpunkts und des physischen Zustands:

Neuanschaffung Wiederaufbereitung Wertansatz

in %

< 3 Jahre < 2 Jahre 100

3 Jahre bis 7 Jahre 2 Jahre bis 5 Jahre 50

7 Jahre bis 10 Jahre 5 Jahre bis 7 Jahre 25

> 10 Jahre > 7 Jahre 10

Soweit notwendig, sind die Vorräte zu einem niedrigeren Wert gemäß § 253 Abs. 4 Satz 1 und 2 HGB ausgewiesen.

Sofern eine Einzelbewertung technisch nicht durchführbar war, wurden bei der Bewertung von unfertigen und fertigen Erzeugnissen gleichartige Erzeugnisse zu Gruppen zusammengefasst und mit den Herstellungskosten oder dem niedrigeren Tageswert angesetzt.

Die Herstellungskosten umfassen Material- und Fertigungseinzelkosten, Sonderkosten der Fertigung sowie angemessene Teile der Materialgemeinkosten, der Fertigungsgemeinkosten, des Wertverzehrs des Anlagevermögens, soweit dieser durch die Fertigung veranlasst
wird, und produktionsbezogene Verwaltungsgemeinkosten. Liegt der in Zukunft erzielbare Verkaufserlös nach Abzug von Skonti, Boni, kalkulatorischem Unternehmerlohn und Vertriebskosten unter den Herstellungskosten, so wird dieser Wert angesetzt (verlustfreie
Bewertung).

Fehlerhafte oder nicht gängige Erzeugnisse sowie Erzeugnisse, deren Verwertung oder Verkauf unsicher oder ausgeschlossen ist, werden mit dem Schrottwert bewertet.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennbetrag angesetzt. Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden erkennbare Risiken durch angemessene Einzelwertberichtigungen oder Abschreibungen berücksichtigt. Für das
allgemeine Ausfallrisiko wurde eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von 1,41 % der nicht einzelwertberichtigten Forderungen gebildet.
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Bankguthaben und Kassenbestände sind mit dem Nominalwert angesetzt.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen und sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
sind mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst. Die kurzfristigen Rückstellungen werden nicht diskontiert.

Die Rückstellungen für Pensionen sind anhand der Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck bewertet. Die Pensionsrückstellungen sind unter der Annahme einer Restlaufzeit von 15 Jahren mit dem hierfür anzuwendenden durchschnittlichen Marktzinssatz der
vergangenen 10 Geschäftsjahre abgezinst (§ 253 Abs. 2 HGB). Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Pensionsrückstellungen nach Maßgabe des entsprechenden Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren und aus den vergangenen sieben
Geschäftsjahren beträgt 657 TEUR (§ 253 Abs. 6 HGB).

Die Rückstellungen für Gewährleistungen wurden mit 0,20 % (Vorjahr: 0,32 %) des garantiebehafteten Jahresumsatzes 2024 berechnet. Die Aufwendungen für Gewährleistung setzen sich zusammen aus dem Ersatz des gelieferten Produktes und Aufwendungen für die
Bearbeitung des Garantiefalles, Frachten und ggf. Aus- und Einbaukosten. Die Veränderung des Gewährleistungssatzes beruht auf der Überprüfung der Gewährleistungsquote, welche in den vergangenen Jahren gesunken ist.

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert.

3. Währungsumrechnung

Zum Bilanzstichtag ausgewiesene Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr sind zum Devisenkassamittelkurs umgerechnet. Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit über einem Jahr
sind - soweit nicht am Bilanzstichtag ein gesunkener bzw. gestiegener Devisenkassamittelkurs eine Abwertung der Forderung bzw. eine Höherbewertung der Verbindlichkeit erforderlich gemacht hat - zu dem am Entstehungstag maßgeblichen Devisenkassamittelkurs
bewertet. Valutapositionen, die in die Gewinn- und Verlustrechnung eingeflossen sind, wurden grundsätzlich zu dem am Entstehungstag gültigen Devisenkassamittelkurs bewertet.

Wechselkurse für Währungsumrechnung

Stichtagskurs zum EUR Durchschnittskurs zum EUR

Fremdwährung 31.12.24 31.12.23 2024 2023

Chinesische Renminbi CNY 7,5833 7,8509 7,7875 7,7870

Britische Pfund GBP 0,8292 0,8691 0,8466 0,8698

Schwedische Kronen SEK 11,4590 11,0960 11,4322 11,4788

US-Dollars USD 1,0389 1,1050 1,0824 1,0903

Vietnamesische Dong VND 26.531,0000 26.483,0000 27.117,9186 25.772,9222

Erträge aus Währungsumrechnung werden unter den sonstigen betrieblichen Erträgen, Aufwendungen aus Währungsumrechnung unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.

B. Bilanzerläuterungen

1. Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus der dem Anhang beigefügten Anlage.

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Für in der Vergangenheit an RKW North America Inc. gewährte Darlehen in Höhe von 37.550 TEUR hat die RKW SE in voller Höhe Wertminderungen vorgenommen. Weiterhin wurden in diesem Zusammenhang die Forderungen aus Zinsen gegen die RKW North
America Inc. in Höhe von 3.976 TEUR ebenso vollständig wertberichtigt. Des Weiteren wurden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der RKW North America Inc. in Höhe von 11.561 TEUR und gegen die RKW America LLC in Höhe von 1.470 TEUR
vollständig wertberichtigt. In Summe betrugen die kumulierten Wertberichtigungen gegenüber den beiden US RKW Gesellschaften 54.557 TEUR. Infolge der durchgeführten Kapitalerhöhung der RKW America LLC und der teilweisen Weitergabe der Kapitalerhöhung
an die RKW North America Inc. konnte eine vollständige Zurückführung der ausstehenden Forderungen erfolgen. Entsprechend wurden die zum vorherigen Bilanzstichtag bestehenden Wertberichtigungen in Höhe von 54.557 TEUR ertragswirksam aufgelöst. Weiterhin
sind die Gründe für erfolgte Wertberichtigungen für Finanzforderungen gegenüber der RKW Hong Kong Investments Ltd. in Höhe von 146 TEUR im Berichtsjahr entfallen.

Von den Forderungen gegen verbundene Unternehmen entfallen 19.073 TEUR (Vorjahr: 5.154 TEUR) auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

Forderungen gegen verbundene Unternehmen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bestanden, wie im Vorjahr, zum Stichtag des Geschäftsjahres nicht.

Zum Bilanzstichtag enthielten die sonstigen Vermögensgegenstände keine Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr (Vorjahr: 650 TEUR).
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Alle übrigen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben ebenfalls eine Fälligkeit kleiner einem Jahr.

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen wird in Höhe von 2.675 TEUR (Vorjahr: 3.377 TEUR) die Abrechnungsspitze aus Forderungsabtretungen ausgewiesen.

Im Geschäftsjahr 2024 hat die Gesellschaft an drei Standorten Sale-And-Lease-Back-Transaktionen vollzogen. Da es an einem Standort zu Verzögerung gekommen ist, hat die Gesellschaft vertragliche Verzugszinsen geltend gemacht, die im Umfang von 693 TEUR unter
den sonstigen Vermögensgegenständen aktiviert worden sind. Im Vorjahr bestand kein vergleichbarer Sachverhalt.

3. Rückstellungen

Die Pensionsrückstellung wurde unter Zugrundelegung der Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck und eines Rechnungszinses von 1,90 % p.a. ermittelt. Die Berechnung erfolgt nach dem versicherungsmathematischen Teilwertverfahren. Des Weiteren
wurden Rentenanpassungen in Höhe von 2,30 % sowie grundsätzlich Lohn- und Gehaltsanpassungen in Höhe von 3,00 % angenommen. Es wurden firmenabhängige, altersspezifische Werte für die Fluktuation unterstellt. Die Abzinsung erfolgte unter Anwendung der
Vereinfachungsregel des § 253 Abs. 2 S. 2 HGB pauschal mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Geschäftsjahre vor dem Bilanzstichtag bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren.

Zur Erfüllung eines Teils der Pensionsverpflichtungen in Höhe von 1.740 TEUR sind Rückdeckungsversicherungen mit einem beizulegenden Zeitwert in Höhe von insgesamt 1.740 TEUR abgeschlossen. Die Verpflichtung wurde mit dem betragsidentischem Planvermögen
verrechnet. Der beizulegende Zeitwert der verrechneten Vermögensgegenstände entspricht deren Anschaffungskosten.

In der Gewinn- und Verlustrechnung wurden im Zusammenhang mit der Verrechnung von rückgedeckten Pensionsverpflichtungen und den entsprechenden Rückdeckungsversicherungen folgende Aufwendungen und Erträge verrechnet:

Verrechnungen im Finanzergebnis

in TEUR 2024 2023

Zinsaufwendungen rückgedeckte Pensionen 35 46

Zinserträge Planvermögen -44 -42

Saldierter Betrag Zuführung Pensionen -9 4

Verrechnungen im Personalaufwand

in TEUR 2024 2023

Dienstzeitaufwand rückgedeckte Pensionen -15 -242

Beiträge an Rückdeckungsversicherer 0 0

Saldierter Betrag Zuführung Pensionsrückstellungen -15 -242

Die sonstigen Rückstellungen betreffen:

in TEUR 2024 2023

Rückstellungen für Drohverluste 19.000 17.700

Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 10.831 10.087

Rückstellungen aus dem Personalbereich 8.194 9.040

Rückstellungen aus dem Vertriebsbereich 1.791 2.468

Sonstige 7.029 5.586

Summe sonstige Rückstellungen 46.845 44.881

In den sonstigen Rückstellungen sind Drohverlustrückstellungen für zukünftige Verlustübernahmen in Höhe von 19.000 TEUR (Vorjahr: 17.700 TEUR) sowie für ausstehende Rechnungen von 10.831 TEUR (Vorjahr: 10.087 TEUR) enthalten.

Das zur Sicherung der Altersteilzeit abgetretene Festgeldguthaben in Höhe von 398 TEUR (Vorjahr: 448 TEUR) wurde mit der Altersteilzeitverpflichtung in Höhe von 409 TEUR (Vorjahr: 401 TEUR) saldiert.
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Der Aktivwert einer zur Sicherung des Demografiefonds für Langzeitkonten abgeschlossenen Rückdeckungsversicherung in Höhe von 1.586 TEUR (Vorjahr: 1.452 TEUR) wurde mit der Verpflichtung in gleicher Höhe saldiert. Der beizulegende Zeitwert der verrechneten
Vermögensgegenstände entspricht deren Anschaffungskosten.

In der Gewinn- und Verlustrechnung wurden im Zusammenhang mit der Verrechnung von Altersteilzeitverpflichtungen und Vermögensgegenständen folgende Aufwendungen und Erträge verrechnet:

Verrechnungen im Finanzergebnis

in TEUR 2024 2023

Zinsaufwendungen Altersteilzeit 4 6

Saldierter Betrag Zuführung Altersteilzeit 4 6

Verrechnungen im Personalaufwand

in TEUR 2024 2023

Zuführung Rückstellungen Altersteilzeit 0 0

Auflösung Rückstellungen Altersteilzeit 4 521

Saldierter Betrag Zuführung ATZ-rückstellung 4 521

4. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind wie folgt strukturiert:

Restlaufzeiten

in TEUR gesamt bis zu 1 Jahr größer als 1 Jahr größer als 5 Jahre

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 800 800 0 0

(Vorjahr) (21.000) (20.200) (800) (0)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 36.724 36.724 0 0

(Vorjahr) (43.451) (43.451) (0) (0)

Verbindlichkeiten ggü. verb. Unternehmen 16.624 16.624 0 0

(Vorjahr) (21.299) (21.299) (0) (0)

Sonstige Verbindlichkeiten 5.156 5.156 0 0

(Vorjahr) (2.433) (2.433) (0) (0)

Summe Verbindlichkeiten 59.304 59.304 0 0

(Vorjahr) (88.184) (87.384) (800) (0)

Im Geschäftsjahr konnte der Betriebsmittelkredit, der am Vorjahresstichtag noch mit 20.200 TEUR valutierte, vollständig zurückgeführt werden. Damit verbleiben am Abschlussstichtag Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten über 800 TEUR, die aus einem im Jahr
2018 abgeschlossenen Konsortialkreditvertrag bestehen. Die finale Rückführung erfolgt im Geschäftsjahr 2025.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen im Wesentlichen Darlehen in Höhe von 12.200 TEUR (Vorjahr: 13.014 TEUR) und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen einschließlich Kostenumlagen in Höhe von 4.327 TEUR
(Vorjahr: 7.929 TEUR).

Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen in Höhe von 3.162 TEUR (Vorjahr: 1.073 TEUR) Steuern und Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit in Höhe von 317 TEUR (Vorjahr: 170 TEUR).

Alle Verbindlichkeiten haben eine Laufzeit von unter einem Jahr. Die Verbindlichkeiten sind, abgesehen von handelsüblichen Eigentumsvorbehalten, nicht besichert.
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5. Haftungsverhältnisse

Sämtliche Haftungsverhältnisse betreffen Bürgschaften (645 TEUR; Vorjahr 617 TEUR) und Garantien (107.574 TEUR; Vorjahr 128.913 TEUR) zu Gunsten verbundener Unternehmen gegenüber Dritten. Diese betragen somit insgesamt zum Bilanzstichtag 108.219
TEUR (Vorjahr: 129.530 TEUR). Von einer Inanspruchnahme wird nicht ausgegangen, da die betroffenen verbundenen Unternehmen unter der „Going-Concern“-Prämisse weiterhin fortgeführt werden.

Zwischen der RKW SE und der RKW Agri besteht eine Patronatserklärung, die die RKW SE verpflichtet, die RKW Agri finanziell so auszustatten, dass sie jederzeit in der Lage ist, alle gegenwärtigen und zukünftigen Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen.

C. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt:

in TEUR 2024 2023 Anteil Segment 2024 Anteil Segment 2023

Hygiene 180.483 182.741 53% 52%

Industrial Solutions 110.461 112.327 32% 32%

Consumer Packaging 50.790 52.733 15% 15%

Agriculture 1.541 1.555 0% 0%

Umsatzerlöse Produktsegmente 343.275 349.355 100% 100%

Umsatzerlöse Sonstige 31.481 26.042

Umsatzerlöse Gesamt 374.756 375.397

Die Umsatzerlöse vor Erlösschmälerungen und sonstigen Erlösen verteilen sich mit 156.636 TEUR (Vorjahr: 154.320 TEUR) auf das Inland und 197.874 TEUR (Vorjahr: 205.187 TEUR) auf das Ausland.

2. Veränderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

Nach den gezielten Maßnahmen zur Lagerbereinigung im Vorjahr hat sich der Bestand an fertigen und unfertigen Erzeugnissen im Geschäftsjahr um 4.034 TEUR (Vorjahr: Rückgang um 6.370 TEUR) erhöht. Ursächlich hierfür war insbesondere der Aufbau an fertigen
Erzeugnissen, um die Lieferfähigkeit zu verbessern.

3. Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge von insgesamt 112.858 TEUR (Vorjahr: 11.720 TEUR) sind i.W. in Höhe von 54.703 TEUR geprägt durch die Auflösung von Einzelwertberichtigungen für Forderungen gegenüber der RKW America LLC und der RKW North America
Inc in Höhe von insgesamt 54.557 TEUR. Wir verweisen auf die Ausführungen zu „Forderungen und sonstige Vermögensgegenständen“. Hierbei handelt sich um Erträge von außergewöhnlicher Bedeutung für die RKW SE.

Daneben sind im Geschäftsjahr Erträge aus dem Verkauf von Anlagevermögen (Grundstücke und Gebäude) im Rahmen eines „Sale-and-Lease-Back“-Vertrags betreffend zwei Standorten sowie betreffend den Verkauf eines nicht betriebsnotwendigen Gebäudes an einem
weiteren Standort realisiert worden. Dies führte zu einem Ertrag von 37.455 TEUR (Vorjahr: 209 TEUR). Hierbei handelt sich um Erträge von außergewöhnlicher Bedeutung für die RKW SE.

Außerdem sind insbesondere Erträge aus der Währungsumrechnung in Höhe von 9.456 TEUR (Vorjahr: 362 TEUR), periodenfremde Erträge inkl. Auflösungen von Rückstellungen in Höhe von 6.255 TEUR (Vorjahr: 6.322 TEUR), Erträge aus der Zuschreibung eines
Tochterunternehmens in Höhe von 3.300 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) sowie Versicherungsentschädigungen in Höhe von 1.034 TEUR (Vorjahr: 1.468 TEUR) in den sonstigen betrieblichen Erträgen enthalten.

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Im Geschäftsjahr sind sonstige betriebliche Aufwendungen in Höhe von 77.621 TEUR (Vorjahr: 96.357 TEUR) entstanden. Die Aufwendungen entfallen im Wesentlichen auf:

in TEUR 2024 2023

Aufwendungen für Ausgangsfrachten 11.590 13.910

Rechts-, Prüf- und Beratungskosten 5.766 4.651

Aufwendungen für Währungsumrechnung 6.412 2.455

Verpackungskosten 4.527 4.599
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in TEUR 2024 2023

Versicherungsprämien 3.527 3.011

Drohverlustrückstellung (Beteiligungen in den USA) 1.300 2.300

Einzelwertberichtigungen auf IC-Forderungen 0 24.839

Programm "RKW Excellence" & Anschlussprojekte 0 2.660

33.122 58.425

Von der im Vorjahr vorgenommenen Einzelwertberichtigung auf IC-Forderungen entfallen 21.223 TEUR auf Beteiligungen in den USA und 3.616 TEUR auf Beteiligungen in China und Hong Kong.

Aufgrund der Übernahmeverpflichtung möglicher Verluste des Tochterunternehmens RKW North America in den Folgejahren ist im Geschäftsjahr eine zusätzliche Drohverlustrückstellung in Höhe von 1.300 TEUR aufwandswirksam passiviert.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten mit 1.851 TEUR (Vorjahr: 1.610 TEUR) periodenfremde Aufwendungen.

5. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens

Im Geschäftsjahr 2024 erfolgte die Kapitalerhöhung bei der RKW America LLC über 120.000 TEUR. Die Kapitalerhöhung wurde u.a. genutzt, um liquide Mittel für die Rückführung eines von der Gesellschaft gewährten Darlehens an die RKW North America Inc.
aufzubringen. Auf Grundlage einer zum Bilanzstichtag durchgeführten Unternehmensbewertung wurde eine Abschreibung auf die RKW America LLC in Höhe der zuvor erbrachten Kapitalerhöhung von 120.000 TEUR vorgenommen. Hierbei handelt sich um Aufwendungen
von außergewöhnlicher Bedeutung für die RKW SE.

D. Sonstige Angaben

1. Verbundene Unternehmen

Die Aufstellung des Anteilsbesitzes stellt sich folgendermaßen dar. Im Vergleich zum Vorjahr wurde zwecks Vereinheitlichung der Angaben das Eigenkapital und das Jahresergebnis nach IAS/IFRS und in EUR aufgeführt.

Name und Sitz Land Anteil Eigenkapital 31.12.2024 Jahresergebnis 2024

% TEUR TEUR

RKW Vermögensverwaltung GmbH, Mannheim Deutschland 100 -3 -1

RKW Agri Verwaltungs GmbH, Mannheim Deutschland 100 19 -2

RKW Agri GmbH & Co. KG, Mannheim Deutschland 100 -10.635 -4.076

RKW Hyplast N.V., Hoogstraten Belgien 100 8.906 -1.201

RKW Klerks Inc., Chester USA 100 1.197 71

RKW Iter SL, Madrid Spanien 100 80 94

RKW Sweden AB, Helsingborg Schweden 100 5.944 271

RKW Finland Ltd., Pori Finnland 100 12.449 1.686

RKW France S.A.S., Saultain Frankreich 100 4.083 24.341

RKW S.F.E. S.A.S., Ville le Marclet Frankreich 100 10.820 2.777

RKW Remy S.A.S., Saultain Frankreich 100 9.936 3.408

RKW Castelletta S.A.S., St. Galmier Frankreich 100 9.985 2.075

RKW Investments Pte. Ltd., Singapur Singapur 100 3.865 2.918

RKW Vietnam Ltd., Ho Chi Minh City Vietnam 100 9.707 2.404
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Name und Sitz Land Anteil Eigenkapital 31.12.2024 Jahresergebnis 2024

% TEUR TEUR

RKW Egypt Ltd., 6th of October City Ägypten 100 884 331

RKW America LLC, Wilmington DE USA 100 -42.814 -157.172

RKW North America, Inc., Franklin KY USA 100 14.725 -15.051

RKW Hong Kong Investments Ltd., Hong Kong Hong Kong 100 3.166 3.369

RKW Guangzhou Company, Ltd., Guangzhou China 100 3.562 243

RKW Italy S.r.l., Mailand Italien 100 18 8,0000

2. Beziehungen zu nahestehenden Personen

Art des Geschäfts Art der Beziehung

in TEUR Muttergesellschaft Tochterunternehmen

Verkäufe 0 2.505

Käufe 0 9.837

Erbringung von Dienstleistungen 0 23.149

Bezug von Dienstleistungen 1.402 43.354

Zinserträge 0 6.213

Zinsaufwendungen 218 102

Derivative Käufe (Nominalwert) 9.626 11.991

Derivative Verkäufe (Nominalwert) 9.626 11.991

3. Beziehungen zu Unternehmensorganen

Die Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr 2024 waren:

•Herr Eric Pascal Le Lay, MBA HEC School of Management, Ingenieur UTC France, Vorstandsvorsitzender

•Herr Corrado Piroli, Diploma Business Administration, CFO

•Herr Marco Götz, Dipl.-Kaufmann, CTO bis 31.03.2024

Für die Angaben der Gesamtbezüge des Vorstands wird die Schutzklausel nach § 286 Abs. 4 HGB in Anspruch genommen.

Zu Aufsichtsratsmitgliedern sind gewählt:

•Herr Raphael Müller, Vorsitzender des Aufsichtsrats

•Herr Hans-Philipp Müller, Aufsichtsrat

•Herr George Eric Peters, CFO und Investor

•Herr Martin Riant, Unternehmensberater

•Herr Udo Pinkes, Vorsitzender des Betriebsrats des Werkes Petersaurach
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•Herr Hans-Jürgen Steinke, Vorsitzender des Gesamtbetriebsrates der RKW SE

Den Aufsichtsratsmitgliedern wurde insgesamt eine Vergütung von 37,5 TEUR (Vorjahr: 35 TEUR) gewährt.

4. Mitarbeiter

Während des Geschäftsjahres war durchschnittlich die folgende Anzahl an Arbeitnehmern (ohne Auszubildende, Praktikanten und Leasingmitarbeiter) im Unternehmen beschäftigt:

Beschäftigungsart 2024 2023

Arbeiter 726 774

Angestellte 414 388

Mitarbeiteranzahl 1.140 1.162

5. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen wie folgt:

in TEUR Fälligkeit in GJ 2025 Fälligkeit ab GJ 2026

Miet- und Leasingverpflichtungen 9.682 102.595

Investitionsbestellungen 11.501 0

Summe der sonstigen finanziellen Verpflichtungen 21.183 102.595

Die Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen betreffen insbesondere Verpflichtungen aus den drei Sale-And-Lease-Back-Transaktionen, die im Geschäftsjahr 2024 kontrahiert worden sind. Die abgeschlossenen standortspezifischen Mietverträge haben jeweils
eine Festlaufzeit von 20 Jahren.

Daneben bestehen Miet- und Leasingvereinbarungen über Betriebs- und Geschäftsausstattung. Zweck und Vorteil der geschlossenen Verträge ist die Verbesserung der Liquidität. Aufgrund der Art und Laufzeit der Verträge sind keine besonderen Risiken erkennbar.

6. Eigenkapital

6.1 Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital in Höhe von 22.000.000 EUR setzt sich aus 22 Mio. nennwertlosen Stückaktien zusammen.

6.2 Kapitalrücklage

Die satzungsmäßige Kapitalrücklage beläuft sich auf 23.000 TEUR.

7. Latente Steuern

Latente Steuern ergeben sich aus Abweichungen zwischen handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten. Die sich daraus ergebenden Steuerbelastungen und Steuerentlastungen wurden mit
einem Steuersatz von 29,11 % berechnet. Sie ergeben sich insbesondere aus der Bewertung von Forderungen gegen verbundene Unternehmen, Pensionsrückstellungen und sonstigen Rückstellungen. Der Betrag der künftigen Steuerentlastungen übersteigt den Betrag der
künftigen Steuerbelastungen. Von dem Wahlrecht nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB, eine sich insgesamt ergebende Steuerentlastung als aktive latente Steuer (11.301 TEUR) anzusetzen, wurde kein Gebrauch gemacht.

8. Derivate Finanzinstrumente

Die Gesellschaft nutzt derivative Finanzinstrumente ausschließlich, um Devisen-, Zins- und Rohstoffpreisänderungsrisiken abzusichern. Eine Absicherung erfolgt nur für bestehende Grundgeschäfte. Es werden nur marktgängige Instrumente wie Swaps, Optionen, Caps
und Termingeschäfte für Devisen und Zinsen von Banken mit guter Bonität eingesetzt.

Es existieren grundsätzlich Devisentermingeschäfte in USD (Nominalvolumen 9.626 TEUR; Vorjahr 11.991 TEUR), die per 31.12.2024 mit einem positiven Marktwert von 391 TEUR (Vorjahr: 192 TEUR) valutieren (mark-to-market Bewertung) und deshalb nicht
als Aktivposten bilanziert wurden.

9. Abschlussprüferhonorar



– Seite 26 von 32 –
Tag der Erstellung: 22.07.2025

Auszug aus dem Unternehmensregister

Folgendes Gesamthonorar wurde von dem Abschlussprüfer für die RKW SE berechnet:

in TEUR 2024

Abschlussprüfungsleistungen 238

Andere Bestätigungsleistungen 0

Steuerberatungsleistungen 64

Sonstige Leistungen 4

Gesamthonorar des Abschlussprüfers 306

10. Vorschlag zur Ergebnisverwendung/Beschluss zur Ergebnisverwendung

Der Vorstand schlägt folgende Ergebnisverwendung vor: Der Jahresüberschuss von 21.649.007,78 EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen.

11. Nachtragsbericht

Zum 7. Februar 2025 erfolgte die Anwachsung der RKW AGRI GmbH & Co. KG auf die RKW SE. Wir verfolgen damit konsequent eine Vereinfachung unserer rechtlichen Struktur innerhalb der RKW Gruppe.

12. Konzernzugehörigkeit

Die Gesellschaft ist ein Konzernunternehmen der RKW Holding S.à r.l., Luxemburg. Die RKW Holding S.à r.l., Luxemburg, erstellt einen Konzernabschluss für den kleinsten und größten Kreis von Unternehmen, in den der Jahresabschluss der RKW SE auf den 31.
Dezember 2024 einbezogen wird. Aus diesem Grund ist die RKW SE von der Aufstellung eines eigenen Konzernabschlusses befreit.

Der Konzernabschluss der RKW Holding S.à r.l., Luxemburg, wird entsprechend den gesetzlichen Vorschriften in deutscher Sprache veröffentlicht und ist am Sitz der Gesellschaft erhältlich.

Mannheim, den 24. März 2025

Der Vorstand der RKW SE

Eric Pascal Le Lay (CEO)

Corrado Piroli (CFO)

Entwicklung des Anlagevermögens des Geschäftsjahres 2024

historische Anschaffungskosten

01.01.2024 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2024

I. Immaterielle Vermögensgegenstän-
de

30.380.856,42 1.218.976,00 -287.380,01 7.461,60 31.304.990,81

1. Entgeltlich erworbene Konzessio-
nen, gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie Li-

30.064.953,91 154.978,84 28.522,50 7.461,60 30.240.993,65
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historische Anschaffungskosten

01.01.2024 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2024

zenzen an solchen Rechten und Wer-
ten

2. Geleistete Anzahlungen und Anla-
gen im Bau

315.902,51 1.063.997,16 -315.902,51 0,00 1.063.997,16

II. Sachanlagen 315.305.981,61 10.191.473,85 132.428,64 31.973.254,11 293.656.629,99

1. Grundstücke, grundstücksgleiche
Rechte und Bauten einschließlich der
Bauten auf fremden Grundstücken

38.606.823,65 976.180,34 376.209,64 20.679.055,16 19.280.158,47

2. Technische Anlagen und Maschi-
nen

236.344.900,39 3.952.855,06 12.014.779,89 10.518.269,45 241.794.265,89

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung

27.170.281,74 917.012,30 100.009,40 775.929,50 27.411.373,94

4. Geleistete Anzahlungen und Anla-
gen im Bau

13.183.975,83 4.345.426,15 -12.358.570,29 0,00 5.170.831,69

III. Finanzanlagen 63.202.232,00 120.000.000,00 0,00 0,00 183.202.232,00

1. Anteile an verbundenen Unterneh-
men

63.148.546,35 120.000.000,00 0,00 0,00 183.148.546,35

2. Beteiligungen 53.685,65 0,00 0,00 0,00 53.685,65

408.889.070,03 131.410.449,85 -154.951,37 31.980.715,71 508.163.852,80

kumulierte Abschreibungen

01.01.2024 Zugänge Zuschreibungen Abgänge 31.12.2024

I. Immaterielle Vermögensgegenstän-
de

25.673.721,91 1.418.041,34 0,00 7.461,60 27.084.301,65

1. Entgeltlich erworbene Konzessio-
nen, gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie Li-
zenzen an solchen Rechten und Wer-
ten

25.673.721,91 1.418.041,34 0,00 7.461,60 27.084.301,65

2. Geleistete Anzahlungen und Anla-
gen im Bau

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

II. Sachanlagen 250.570.514,53 10.711.772,63 0,00 30.845.893,96 230.436.393,20

1. Grundstücke, grundstücksgleiche
Rechte und Bauten einschließlich der
Bauten auf fremden Grundstücken

31.536.291,40 568.413,98 0,00 19.579.462,01 12.525.243,37

2. Technische Anlagen und Maschi-
nen

197.031.420,39 8.614.876,95 0,00 10.497.799,45 195.148.497,89
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kumulierte Abschreibungen

01.01.2024 Zugänge Zuschreibungen Abgänge 31.12.2024

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung

22.002.802,74 1.528.481,70 0,00 768.632,50 22.762.651,94

4. Geleistete Anzahlungen und Anla-
gen im Bau

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

III. Finanzanlagen 34.630.692,31 120.000.000,00 3.300.000,00 0,00 151.330.692,31

1. Anteile an verbundenen Unterneh-
men

34.577.007,66 120.000.000,00 3.300.000,00 0,00 151.277.007,66

2. Beteiligungen 53.684,65 0,00 0,00 0,00 53.684,65

310.874.928,75 132.129.813,97 3.300.000,00 30.853.355,56 408.851.387,16

Buchwerte AV gem. Bilanz Check

31.12.2024 31.12.2023

I. Immaterielle Vermögensge-
genstände

4.220.689,16 4.707.134,51 4.220.689,16 4.707.134,51 0,00 0,00

1. Entgeltlich erworbene Kon-
zessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an sol-
chen Rechten und Werten

3.156.692,00 4.391.232,00 3.156.692,00 4.391.232,00 0,00 0,00

2. Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau

1.063.997,16 315.902,51 1.063.997,16 315.902,51 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00

II. Sachanlagen 63.220.236,79 64.735.467,08 63.220.236,79 64.735.467,08 0,00 0,00

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten ein-
schließlich der Bauten auf frem-
den Grundstücken

6.754.915,10 7.070.532,25 6.754.915,10 7.070.532,25 0,00 0,00

2. Technische Anlagen und Ma-
schinen

46.645.768,00 39.313.480,00 46.645.768,00 39.313.480,00 0,00 0,00

3. Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung

4.648.722,00 5.167.479,00 4.648.722,00 5.167.479,00 0,00 0,00

4. Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau

5.170.831,69 13.183.975,83 5.170.831,69 13.183.975,83 0,00 0,00

III. Finanzanlagen 31.871.539,69 28.571.539,69 31.871.539,69 28.571.539,69 0,00 0,00

1. Anteile an verbundenen Un-
ternehmen

31.871.538,69 28.571.538,69 31.871.538,69 28.571.538,69 0,00 0,00

2. Beteiligungen 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00 0,00
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Buchwerte AV gem. Bilanz Check

31.12.2024 31.12.2023

99.312.465,64 98.014.141,28 99.312.465,64 98.014.141,28 0,00 0,00

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die RKW SE, Mannheim

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der RKW SE, Mannheim, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der RKW SE, Mannheim, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. Die im Abschnitt „Sonstige Informationen“ unseres Bestätigungsvermerks
genannten Bestandteile des Lageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

•entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 und

•vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt „Sonstige Informationen“ genannten Bestandteile des Lageberichts. Der Lagebericht enthält als ungeprüft
gekennzeichnete, nicht vom Gesetz vorgeschriebene Querverweise. Unser Prüfungsurteil erstreckt sich nicht auf diese Querverweise sowie die Informationen, auf die sich diese Querverweise beziehen.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote), die im Lagebericht enthalten ist sowie die im Lagebericht
enthaltenen lageberichtsfremden und als ungeprüft gekennzeichneten Angaben, aber nicht den Jahresabschluss, nicht die inhaltlich geprüften Angaben im Lagebericht und nicht unseren dazugehörigen Bestätigungsvermerk.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

•wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Angaben im Lagebericht oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

•anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
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Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine
aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten können.

•erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.

•beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

•ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit
nicht mehr fortführen kann.

•beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

•beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

•führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer
Prüfung feststellen.

Heidelberg, den 24. März 2025

FALK GmbH & Co KG.

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Steuerberatungsgesellschaft

Thorsten Bischoff, Wirtschaftsprüfer

Dr. Michael Knoblauch, Wirtschaftsprüfer“

Bericht des Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr 2024

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erstatten nachstehenden Bericht über die Tätigkeit des Aufsichtsrates im Geschäftsjahr 2024 sowie über die Prüfung des Jahresabschlusses und Konzernabschlusses der RKW SE zum 31.12.2024.

1. Sitzungen und Berichterstattung

Der Aufsichtsrat hat sich während des Geschäftsjahres vom Vorstand über die Lage der Gesellschaft sowohl mündlich als auch schriftlich unterrichten lassen. Dabei wurde insbesondere auch auf die folgenden Themen und deren Auswirkung auf die Geschäftstätigkeit
der RKW SE sowie deren Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage eingegangen:

•Wechsel des Wirtschaftsprüfers

•Rückzahlung fälliger Bankverbindlichkeiten

•Arbeitssicherheit

•Sale & Lease Back

•Sanierung der Eigenkapitalstruktur der US-Tochtergesellschaften

•Weitere Verbesserung der IT Security

•SAP Implementierung in Finnland

•Vereinfachung der rechtlichen Struktur der Gruppe (u.a. RKW Agri und US Fusion)

•Liquidierung der Tochtergesellschaften in China und Ägypten

•Fortlaufende „Transformation“ der gesamten Gruppe

Es haben folgende ordentliche Sitzungen des Aufsichtsrates stattgefunden:

•27.03.2024

•12.12.2024

Darüber hinaus gab es Beschlussfassungen im schriftlichen Umlaufverfahren sowie eine außerordentliche Aufsichtsratssitzung am 24.04.2024.

2. Prüfungsunterlagen und Auskünfte

Folgende Unterlagen wurden eingesehen, soweit sie den Gegenstand der Prüfung betreffen:
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a. RKW SE HGB-Abschluss zum 31.12.2024

b. RKW SE Konzern-Abschluss zum 31.12.2024

c. RKW SE Abhängigkeitsbericht - Bericht des Vorstands über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen für das Geschäftsjahr 2024

d. Ergebnisverwendungsvorschlag des Vorstands für das Geschäftsjahr 2024

Die Mitglieder des Vorstands haben uns alle erbetenen Auskünfte erteilt. Der Aufsichtsrat hat die FALK GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Heidelberg, mit der Prüfung des Jahresabschlusses auf den 31.12.2024 beauftragt. Der
Aufsichtsrat stand im Verlauf der Abschlussprüfung in Kontakt mit FALK bzw. dem zuständigen Wirtschaftsprüfer Thorsten Bischoff und hat sich über die Schwerpunkte der Prüfung und die wesentlichen Feststellungen informiert.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2024, der Konzernabschluss zum 31.12.2024 und der Abhängigkeitsbericht wurden von FALK geprüft und haben zu keinen Einwänden geführt.

Die Rechnungslegung des Geschäftsjahres 2024 wurde im erforderlichen Umfang geprüft. Der Ergebnisverwendungsbeschluss enthält die erforderlichen Angaben, Einwendungen haben sich nach dem Ergebnis unserer Überprüfung nicht ergeben.

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfungen ergeben sich keine Anhaltspunkte für Einwendungen, die der Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2024 und dem Beschluss über die Ergebnisverwendung für 2024 sowie der Billigung des Konzernabschlusses
zum 31.12.2024 entgegenstehen. Ebenso hat die Prüfung des Abhängigkeitsberichts durch den Aufsichtsrat zu keinen Einwendungen geführt.

3. Veränderungen in Vorstand und Aufsichtsrat

a. Vorstand

•Marco Goetz Bestellung als Vorstandsmitglied endete aufgrund einvernehmlicher Niederlegung am 31.03.2024.

b. Aufsichtsrat

Im Aufsichtsrat gab es keine Änderungen im Berichtsjahr.

Der Aufsichtsrat dankt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der RKW SE Gruppe, deren Tochterunternehmen, dem Vorstand und den Arbeitnehmervertretungen für ihren erfolgreichen Einsatz im zurückliegenden Geschäftsjahr.

Mannheim, 26. März 2025

Raphael Müller, Vorsitzender des Aufsichtsrats


